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22. Ordnung: Zweiflügler, Dfptera. 
Von Prof. Dr.· Gün ther Enderlein, Berlin. 

Mit 317 Figuren, 

Die Ordnung der Dipteren enthält nur Insekten mit vollständiger Verwandlung. 
Der Kopf ist frei beweglich und die Verbindung mit dem Thorax Ist meist sehr dünn. Fühler 

aus 2 Basalgliedern (Schaft, - scapus + pedlcellus -) und einer Geißel mit bei den verschiedenen 
\ Fa'.Dilien und Gattungen sehr· verschiedener Anzahl von 'Geißelgliedern bestehend; bei den primi· 

tivsten Formen ist die Geißel fa\lenförmig mit meist mehr als S Gliedern, bei ein~r relativ großen 
. Anzahl von Formen werden sie dann auf 8 Glieder reduziert (Fühler dann also 10 gliedrig); diese 
8 gliedrige Geißel wird dann weiter In der mannigfaltigsten Weise reduziert, indem mehrere od. 
alle Glieder ± dicht aneinandeITÜcken u. schließlich ± verschmelzen, im Extrem zu einem ein· 
zigen Geißelglied. Alle diese verschiedenen Reduktionsstadien haben systematisch größte Bedeutung. 
Die. erste Andeutung in dieser Richtung findet sich bei einigen ß von Blepharoceridcn, indem einige 
basale Geißelglieder eine gemeinsame Verdickung bilden. Außerordentlich mannigfaltig stellen sich 
z. B: die Stratiomyliden In dieser Beziehung dar; diese Familia bietet daher für genetische Studien 
ein dankbares Gebiet. Hier bei dieser Familie erkennt man diesen Gang schrittweise, indem das 
1.-6. o-der 7. Geißelglied immer dichter zusammeJ:lrücken und sich einem breiten diskusartigen 
Gebilde annähern, das bei den Geosarginen, die damit mehr Familienwertigkeit erlangen, bereits 
eine geringe Unterscheidungsmöglichkeit der einzelnen Geißelglieder darbietet, wobei das letzte 
od. die 2-3 letzten Glieder griffelförmige od. im Extrem borstenförmige Form annehmen • .Ähn· 
liehe Reihen erkennt man auch leicht bei anderen Fliegenfamilien, wie z. B. den Tabaniden. 
Bei allen höheren Fliegen, den Muscarien, auch schon bei einer Reihe niederer stehenden, gipfelt dieses 
Entwicklungsprinzip in dem VÖlligen Verschmelzen der Fühlerglieder 3-6,7 od. 8. zu einem Diskus; 
ähnliche ErSCheinungen finden sich z. B. auch bei den Tabaniden, während die 1-3 letzten Fühler· 
glieder sich zur Fühletborste (Seta, Arista) umwandeln, die also 1-3gliedrig ist. Je nachdem 
sich das letzte flach- u. breitgewordene Glied vor der Seta schrägsteIlt od. 'geradebleibt, ordnet 
'sich die Seta nach oben gerückt (dorsal) od. an die Fühlerspitze (apical) an, ein Vorgang, den auch 
die Geosarginen erkennen lassen, so daß nicht immer die apicale Setastellung ein Beweis einer stär
keren Ableit~ng ist. Es können aber auch Differenzen In Zahl, Form, Anordnung und Behaarung 
(Pubescenz) Unterschiede zwischen Männchen (ß) und Weibchen (!j1) darstellen (Sexualdimorphis
mus); und selbst die Ausbildung des letzten Gliedes als Glied u. als lange Haarborste (Seta) kann. 
Sexualdimorphismus sein (Beispiel: !j1 u. ß der neotropischen, den Xylophagiden nahestehenden 
Familie Pantophthalmiden). An fast allen Fühlergliedern, auch dem 2., können seitliche Fortsätze 
in Erscheinung treten, die auch sexualdimorpher Art sein können. In der älteren Literatur wird 
die diskusattlge Verschmelzvng von Fühlerglied 3 bis 7, 8 od. 9 das 3. Fühlerglied genannt. Die Füh· 
ler können ± lang· od. kurzbehaart od. unbehaart (nackt) sein; zuweilen sind die Haare eln- od. 
zweireihig angeordnet. . 

Die Augen liegen an den Kopfseiten, meist in der Mitte voneinander getrennt, aber auch in der 
Mitte zusammenstoßend, besonders häufig beim ß Geschlecht. Die EInzelaugen der Augen (Ommen, 
Ommatidlen, Facetten) sind gleichgroß od. oben größer u. flacher gewölpt (zum Fernsehen), Ma· 
crommatium, unten kleiner, stärker gewölbt (zum Nahesehen), MicrGmmatium, u. dann auch meist 
stärker pigmentiert. Häufig, wie bei den Simuliiden, Tabaniden, sind diese Differenzen nur beim 
ß, u. hier tritt Müfig noch eine geradlinige Scheidung zwischen beiden Augenteilen dazu. Bei eini· 
gen Blepharoceriden (Blepharöeera) ist diese Scheidung bei ß!j1, jedOCh kommt dann beim !j1 noch 
eine facettenlose Querleiste hinzu, die sich zwischen Micrommatium u. Macrommatium zwischen
schiebt u. keine Einzelaugen trägt. Bei den ZygophthaImien mit 6 Familien (ß u. !j1) setzt sich vom 
oberen Augenende eine ± schmale Querbrücke mit Einzelaügen fort, die hinter den Fühlern brücken
artig oder jochartig zusammenstoßen; seltell ist auf dieser AugenbIÜcke die Anordnung der Einzel. 
augen (Ommen, .Ommatidien) lockerer. 

Die Stirnaugen (Ocellen, Stemmata) 
liegen meist an der Grenze zwischen Schei
tel u. Stirn, oft auf einem besonderen ab
gegrenzten Feld, dem Ocellendreieck (Stem' 
maticum), das häufig eine dreieckige Form 
besitzt. Die Zahl der Ocellen ist drei, die 
Form des von ihnen gebildeten Dreiecks 
kann sehr spitzwinklig bis stumpfwinklig 
sein, zuweilen ist der' vordere Ocellus weit 
abgerückt. Die Ocellen können auch VÖllig 
fehlen, wie häufig bei flügellosen u. kurz
flügeligen Formen; zuweilen findet sich trotz 
Abwesenheit der Ocellen das Stemmaticum 
gut ausgebildet an, wie z. B. bei einigen 
Tabanidengattuugen. Bei den Chloropiden 
findet sich auf der Stirn ein ± großes drei
ecklg abgegrenztes Stirnfeld, das Stirn
dreieck, das zuweilen als Ocellendreieck 
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Fig. 1. Anopheles maculipennis Meig. 1818. LI' = 
Labrum. ma = Mandibeln. hy = !Hypopharynx. mz = 
Maxillen. l = Labium. mp = Maxillarpalpus (4glied· 

rig). c = Clypeus. 

bezeichnet wir\l (z.B. von Duda), das aber nicht so genaIll).t werden kann, da das Stemmati· 
euro sich außerdem noch auf dem Stirndreieck aufindet. 

Die Mundteile, die stets saugend sind, sind in der ursprünglichen Form als Stechborsten ent
wickelt u. bestehen aus Oberlippe (Labrum), den Oberkieferborsten (Mandibeln), den Unterkiefer· 
borsten (Maxillen)u. der Unterlippe (Fig. 1). In mannigfaltiger Weise werden diese Gebilde zu einem 
Tierwelt Mitteleuropas VI, 2 1 



XVI, 2 Diptera. 

Saugrüssel reduziert, der auch selbst ganz verkümmern kann, wie bei den Gastrophiliden, Oestriden 
usw. Der lIIaxillartaster (Maxillarpalpus) ist 1-5gliedrig u. stellt bei einfacheren Formen (z. B. bei 
den Culiciden) die Rüsselscheide dar. Die Rüssellabelle ist der umgeformte Labialpalpus (Lippen
taster). Hierzu kommt zuweilen noch eine stiletförmige Röhre, eine Verlängerung des Hypopharynx, 
der GIftstachel, . der einer MündungspapIlle der Glft- oder Speicheldrüse entspricht. 

Die bei höheren Fliegen klasslfikatorisch sehr wichtige Kopfbeborstung wird bei den in Frage 
stehenden Gruppen behandelt, wie z. B. Calypträta, PhOrldm. Bei den Acalyptraten wird dieselbe 
neuerdings zu einer weitgehenden Aufspaltung in Genera benutzt, die nicht immer zweckmäßig 
erscheint. 

Der Thorax (Bruststück) besteht aus 3 Segmenten (Abscluiitten), dem Pro-, Meso- und Meta
thorax. Die Feuerbornsehe Ansicht von einem 4gliedrigen Thorax ist nur ein Wiederaufleben 
der bereits vor länger als 3 .Jahrzehnten widerlegten Verhoeffschen Theorie eines 6g\iedrigen 
Insektenthorax, da nämlich alle Körpersegmente (auch die des J;finterleibes) hintere Abschnitte, 
zum Teil sogar mehrere (Apotome) zu bilden vermögen,.die nicht Charaktere eines Segmentes 
besitzen . .Jedes der 3 Abschnitte trägt im Imaginalzustand ein Beinpaar, der Mesothorax außerdem 
die Flügel, der Metathorax die zu Sinnesorganen, u. zwar zu Gleichgewichtsorganen für den Flug 
sehr stark reduzierten Hinterflügel: die Schwingkölbchen (Halteren). Bei niederen Dipteren ist 
der Prothorax noch isoliert, wenn auch meist nur klein entwickelt, bei höheren Fliegen verschmilzt 
er ±.vollkommen mit dem Mesothorax. Die Oberseite von Vorder- und Mittelrücken (Pro- u. Meso
notum) bildet das Rückenschild, das dann nur noch durch eine ± deutliche Quernaht die Zusam
mensetzung erkennen läßt. Das Postdorsum des Mesonotum bildet das Scutellum (Schildchen), 
während entsprechende Gliederungen des Metanotum ± unter dem Scutellum gelagert sind (Meta
notum, Postscutellum). Die Beporstung der einzelnen Teile ist von größter Wichtigkeit u. ist an 
den einzelnen Stellen entsprechend unter Beifügung von Abbildungen behandelt (Fig. 2S4 u. 294). 

Von den 12 Ursegmenten des Hinterleibs (Abdomen) sind eine ± große Anzahl bei den Dipteren 
reduziert od. untereinander verschmolzen, so daß 4-S, seltener 9 od. 10 vorhanden sind. Bei den 
!j! der Calyptraten sind einige zur Bildung des Legerohres herangezogen u. sind, da dieses ein- u. 
ausgestülpt werden kann, ± fadenförmig dünn u. werden so vielfach übersehen . .Jedes Segment 
besteht aus einer Rückenplatte (Tergit, tg), das ± nach unten herumgreifen kann, bei den Tachi
niden usw. vielfach den ganzen Hinterleib umschließt u. so mit den beiden Seitemändern in der 
Mittellinie der Unterseite zusammenstößt,· - sowie einer Bauchplatte (Sternlt, st). Bei einem Teil 
der Calyptraten verkleinern sich die Sternlte so, daß die Zwischenhäute sich weit verbreitern u. die 
Bauchmembran bilden. Bei höheren Fliegen ist das 1. u. 2. Tergit ± verschmolzen (!g1+')' Die Sexual
öffnung des er liegt hinter dem morphologischen S. Sternlt, die des !j! hinter dem 9.; die Hinterteile 
bei der Bildung der Kopulations- u. Legeapparate sind Teile, die um diese Öffnung herum liegen u. 
die zum größten Teil bei den Dipteren-er bei der Bildung in der Entwicklung efne ± große Drehung 
ausführen (lSO-360 '), so daß eine morphologische Deutung der einzelnen Organe hierdurch er
schwert wird (Hypopygium inversum bzw. circumversum). Das männliche Hypopyg ist stets für 
die Artfixierung von größter Bedeutung, da sich dort in den meisten Fällen bei verschiedenen Arten 
± erhebliche Verschiedenheiten finden. Das er Hypopyg besteht aus: BasaJring. den oberen For
cipes (Valven, Gonopoden), die zu 2 seitlichen angeordnet eine paarige, meist zweigliedrige Halte
zange darstellen, den unteren l-2gliedrigen Cerc!, u. bei den Culiciden usw. noch kleine Zängelchen 
(Claspetten), die aus Anhängen am Basallappen sich entwickelt haben (Fig. 72c1). Beim !j! sind stets 
am dorsalen Ende die Cerci l-2gliedrige Anhänge des letzten Tergites, die zuweilen auch noch 
3gliedr!g (also primitiv) sein können, wie z. B. bei einigen Campylomyziden (z. B. bei Winntrtzia 
Rond., Fig. 132). Der After (Anus) liegt hinter der letzten Rückenplatte (Tergit) zwischen den Cerci. 
Die Chätotaxie (Beborstung) des Hinterleibs besteht aus Hinterrandborsten (lIIarginalborsten), 
Mittelborsten (Discalborsten) u. Seitenborsten (Lateralborsten) der einzelnen Tergite bzw. Sternlte. 

Die Stigmen (Luftlöcher) finden sich in der Höchstzahl von 2+S (Thorax+Abdomen) an, 
werden aber in mannigfaltiger Weise bei Imagines wie Larven reduziert. Von Larven mit 2 Paar 
ThoraJraJstigmen sind nur die Bibioniden bekannt geworden . .Je nach der Reduktion der Larven
stigmen ist die Benennung der Atmungsfunktion die fOlgende: 1. Anwesenheit der meisten der 
AbdominaJstigmen: peripneustisch; 2. Anwesenheit'von wenigstens 3 Paar: polypneustisch; 
3. je ein Stigmenpaar am Prothorax (Vorderstigma) und am Abdominalende (Hinterstigma) (S., 
selten 9. Segment): amphipneustisch; 4. nur das Endstigroa vorhanden: metapneustisch; und 
5. ganz stigmalos: apneustisch. Das Luftröhrensystem (Tracheen), das :von hier ausgeht, vermittelt 
die Sauerstoffernährung. . 

Die Flügel bieten durch das Geäder, das genetisch den Verlauf der Tracheen bei der Flügel
bildung u. Ausspreizung (nach dem Schlüpfen) wiedergibt, some durch die Behaarung (feine Borsten: 
Microtrichen, kräftige B.: Macrotrichen) ausgezeiChneten Anhalt für viele klassifikatorisch-phylo
genetische Fragen. Wie bei allen anderen Insekten ist in ursprünglicher Fassung die Costa (c) lästig, 
die Subcosta (sc) lästig, der Radius (r) 5ästig, die Media (m) 3-4ästig, der Cubitus (cu) 2ästig,
dieAnalis lästig, die Axillaris (ax) hier 1- od. 2ästig. AnQueradern ist noch vorhanden: die Grund
querader zwischen BC u. C nahe dem Fliigelgrund, die rm·Querader zwischen r u. m, die mcu-Quer
ader zwischen m u. cu; die wahrscheinlich dem m. entspricht; gelegentlich Bildung weiterer Quer
adern. Die Genese der Zusammensetzung der einzelr,en Flügelflächenteile läßt noch erkennen: 1. die 
.Clavalsutur (Sutura clavi) zwischen Cubitu~ u. Analis, als Rest der Angrenzungslinle des Clavus; 
2. die Ulnarsutur (Sutura ulnre), als Rest der Grenze zum Ulnarteil (Ulna). Beide sind als kon
kave Falten häufig ± deutlich erkennbar. Hierzu kommt noch bes. bei Syrphiden und einigen 
Conopiden eine weitere Sutur, die Sutura sp)ITia (meist alsVena spuria bezeichnet) u. die Sutura roe
diana (zwischen m u. cu). Die Sutura clavi liegt zmschen cu. u. an, die Sutura nlnre zwischen Be u. 
r, die Sutura spurla zwischen r u. m. Der hlnwre Basallappen des Flügels, die Alula, ist bei höheren 
Fliegen oft stark entwickelt u. stark abgesetzt, kann aber auch ganz fehlen. Die Flügel können 
reduziert werden od. fehlen, gleichzeitig können auch die Halteren reduziert werden. . . 

Zwischen Flügel u. Thorax finden sich bei den Calyptraten u. bei einigen Acalyptraten zwei ± 
große Schüppchen, am Rande od. auf der Fläche behaart od. unbehaart, die Calyptrre, von denen 
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das. obere das Flügelschüppchen, das untere das Thorakalschüppchen ist, die als Schutzorgane 
für das Metathorakalstigma. aufgefaßt werden. 

Vergleichs tabelle einiger älter~r Aderbezeichnungen. 

gültige Bezeichnung Bezeichnung nach Schiner us~.1 Bezei~hnung nach.Rondani 

c = Costa 
BC = Subcosta 
'1', = 1. Radialast 
r. = 2 • 
. '. = 3. 
"4 = 4. 
1's = 5. u 
m,-m. = 1.-3. Medianast 

(Media) 
cu,-cu. = 1. u. 2. Ast des 

Cubitus 
an = Analis 
ax = Axillaris 

Randader, Costa 
Mediastina, Hilfsader 
Subcosta, 1. Längsader 
Radialis 2. 

Cubitalis 3. 

" Discoidalis 4. 

Posticalis 5. 

Analis 
Axillaris, Achselader 

Costa 
1. vena longitudinalis 
2. 
3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

Übersicht der Flügelzellen (Bezeichnung mit großen Buchstaben). 

C 
Sc 
R 
R, 
R,-R. 
D=M1+2= 
R, 

Costalzelle (Vorderrandzelle). 
Subcostalzelle (Mediastinalzelle). 
Radialzelle R (vordere Basalzelle). 
Radialzelle R, (Marginalzelle, Randze1le). 
Radialzelle R.-R. (2.-5. Submarginalzelle, Unterrandzelle, CubitalzelIe). 
Discalzelle (Intermedialzelle, Discoidalzelle). 

M,-M. 
··Cu, 
M 
Cu, 
An 
Ax 

Radialzelle R. (1. HinterrandzelIe) . 
Medianzelle 1-3 (2.-4. Hinterrandzelle). 
1. Cubltalzelle (6. Hinterrandzelle). 
hintere Basalzelle. 
2. Cubitalzelle (Analzelle). 
Analzelle (1: Axillarzelle). 
Axillarzelle (2. Axillarzelle ). 

In Klammer ältere Bezeichnungen. 

Beine aus Coxa (Hüfte), dem kurzen Trochanter (Schenkelring), dem Femur (Schenkel), der Tibia 
(Schiene) und dem Tarsus (Fuß) zusammengesetzt. Der Tarsus ist meist 5 gliedrig, selten bis zu 4, 3 od. 2 
Gliedern reduziert. Am Tarsenendglied das Klauenglied (Empodium) mit zwei Klauen. Am Empo
dium oft ein unpaarer Anhang, der Empodialanhang, an der Klauenbasis innen häufig je ein weiterer 
Anhang, die Haftlappen (Arolien, Pulvillen). Außerdem können die Klauen ,ungezahnt od. mit 
Iod. mehreren ± spitzen od. stumpfen Zähnen versehen sein, die auf der Innenseite inserieren, 
od. die Klaue ist am Ende. gespalten. 

Larven filßlos, bei den primitiven Formen meist mit gutentwickeltem Kopf (eucephal), bei den 
höherstehenden Formen meist ohne Kopf (acephal). 

Puppen niederer Formen gemeißelt, d. h. sie lassen wie bei Schmetterlingspuppen die einzelnen 
Teile der Imago erkennen u. liegen frei,also ohne Hülle; die Puppenhaut spaltet beim Schlüpfen 
auf der Oberseite (Rückenseite) längs der Mitte (orthoraph). Puppen höherer Fliegen sind in der 
zu einer braunen bis schwärzlichen Tonne umgewandelten (zusammengeschrumpften) letzten Larven· 
haut eingeschlossen (Tonnenpuppe) ; von dieser Tonne, der Puppenhülle, wird beim Schlüpfen der 
Fliege vorn ein kreisförmiger Deckel abgesprengt (cyclorhaph). Zu diesem Zwecke wird ;ms einer 
mondförmigen Spalte (Lunala) dicht oberhalb der Füllier der schlüpfenden Fliege eine sehr große 
Blase (Stirnblase) mit Hilfe des Körperturgors herausgepreßt, welche das Tönnchen vorn sprengt. 

Die Schädlichkeit der Dipteren für den Menschen, für die Nutztiere u. Nutzpflanzen ist mannig
faltigster Art. Einmal sind es die vollentwickelten Tiere (Imagines), welche sich SCllädlich erweisen, 
wie die blutsaugenden Fliegen und Mücken. Andererseits sind es häufig die Larven von Mücken 
u. Fliegen, welche schädlich sind, 'so die Larven der Oestriden und Hypodermiden in der Haut von 
Haustieren u. Wild, welche die Felle wertlos machen od. die Träger vernichten. Die Larven der 
Gastrophiliden, die im Magen von Pferd u. Esel leben, schädigen od. zerstören das Leben der Wirte. 
Die Larven derBibioniden, Tipuliden, Chloropiden usw. leben in Pflanzenwurzeln oder Stengeln. 
u. verursachen ganz erhebliche Schäden. lIfanche Larven von Sarcophagiden, die auch im gesunden 
tierischen u. menschlichen Körper sich einnisten können, venrrsaehen schwerste Schäden für Ge· 
sundheit u. Leben. 

Nützlich sind viele Tachinidenlarven, die der Vernichtung schädlicher Insekten zur Entwick
lung bedürfen. Sehr viele Fliegenlarven sind nützlich durch ihte Aufräumearbeit an toten Tieren. 

Neuerdings werden sogar die Larven von Calliphora, Lueilia, Phrenleia, Cynomyia u. Ph6rmia bei 
schwer heilenden Wunden bei Mensch u. Haustier für chirurgische Zwecke verwendet; sie werden 
in die Wunden jung eingesetzt u. verursachen eine stark heilende Wir1.-ung, da sie alles kranke u. 
abgestorbene Gewebe verzehren u. auch eine Desinfektionswirkung ausüben. 

Die Gesichtspunkte der ·Klassifikation sind aus den Tabellen ersichtlich. Nacllstehend eioe 
tabellarische übersicht des Systems der Familien. , 

1* 
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Übersicht der Dipterenfamilien. 
I. Unterordnung: Ortliorhäpba. 

A. Gruppe: Nemat6cera. 
al Protophtbälmla. 

1. Anisop6didre. 
2. Blepharoceridro. 
3. Bibi6nidre. 
4. Mycetophllidre. 

bl Pol),neflra. 
5. Trichoceridre, 
6. Limnoblidre. 
7. TipUlidre. 

cl Ollgoneflra. 
8. Ptychopteridre. 
9. Psycb6didro. 

10. Dlxidre. 
11. Cullcidre. 
12. Simullidre. 
13., Chiron6midre. 
14. Ceratopog6nidre. 

dl Zygopbtbälmla. 
15. Scat6psidre. 
16. Corynoscelidre. 
17. Sciäridre. 
18. CampylomYzidro. 
19. Heteropezidro. 
20. CecidomYiidre. 

B. Gruppe: Bracl!ycera. 
al Hommodiiclyla. 

21. XylopMgidre. 
22. Stratiomyiidre. 
23. Rhagi6nidre. 
24. Nemestrlnidl'l'. 
25. TaMnidre. 
26. Acroceridre. 

b) Heterodietyla. 
27. Therevidre. 
28. Scenoplnidre. 
29. Bombyllidre. 
30. Asilldre. 

C. Gruppe: Prosecl!omorpha. 
31. Thaumateidre. 

D. Gruppe: Gepl!yroneura. 
32. Empldidie. 
33. Lonchopißridro. 
34. Dolichop6didre. 

TI. Unterordnuug: Cyclcrhäpba. 
A. Gruppe: .Aschlza. 

35. Ph6ridre. 
36. Platypezidre. 
37. SYrphidre. 
38. PipuncUlidre. 

B. Gruppe: Scl!izopl!ora. 
a) Arcblseblza. 

39. Con6pidre. 

b l Proto m useäria. 
40. ScatopMgidre. 

cl Aealypträta. 
41. Brälllidre. 
42. Pyrg6tidre. 
43. SciomYzldre. 
44. DryomYzidre. 
45. Neottiophllidre. 
46. Sepsidre. 
47. Megameridre. 
48. Piophüidre. 
49. Psüidre. 
50. Micropezidre. 
51. J,onchreidre. 
52. Tanypezidre. 
53. Ulidlidre. 
54. Pterociillidre. 
55. Ortälidre. 
56. Platyst6m!dre. 
57. Trypetidre. 
58. J,auxanlidre. 
59. ChamremYiidre. 
60. COll6pidre. 
61. HelomYzidoo. 
62. Trichoscelidre. 
63. ChiromYiidre. 
64. Cluslidre. 
65. AnthomYzidoo. 
66. OpomYzidre. 
67. Tethinidoo. 
68. EphYdridre. 
69. Caniicidre. 
70. Sphreroceridre. 
71. Cyrton6tidre. 
72. Diastätidoo. 
73. Drosophüidre. 
74. Periscelidre. 
75. Astlidre. 
76. Aulacogasteridre. 
77. AgromYzldre. 
87. Odinlidre. 
79. lIfilichüdre. 
80. Cärnidoo. 
81. Chlor6pidoo. 
82. Thyreoph6ridre. 

dl Cal)'plräta. 
1. Superfam1lie: MuscoUlea. 

83. AntltomYiidre. 
84. l\Iuscidre. 
85. Stom6xidre. 
86. Gastrophllidre. 

2. Superfam.: Protacl!inoidea. 
87. Eginlidre. 

3. Superfnm.: TacMnofdea. 
88. Phaslidre. 
89. Hypodermidre. 
90. de.tridre. 
91. Callipb6ridre. 
92. Sarcophägidre. 
93. RhinoPh6rid-' 
94. Tachinid!f' 
95. Dexiidre. 

96. Hippob6scidre. 
97. Streblidre. 
98. Nycteribüdre. 

Die folgenden Tabellen gehen überall bis auf die Gattungen, die in Mitteleuropa vorkommen. 
Einige weitere Gattungen, die zwar noch nicht innerhalb des Gebietes aufgefunden worden sind, 
die sich aber wahrscheinlich noch finden werden, wurden in die Tabellen eingefügt, um das Gebiet 
systematisch abzurunden: 

f 
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Aus Platzmangel mußten die Arttabellen fortgelassen werden. Nur diejenigen Gruppen, wie z. B. 
die bel Mensch u. Haustier schädlichen FamIlIen; die weiteres Interesse in der angewandten En
tomologie, In Medizin, VeterInärwesen usw. beanspruchen, konnten ausfüllrlicher behandelt werden. 

Die Flügelabbil.dungen geben, mit ganz einzelnen Ausnahmen, nur das Geäner, nicht die Flügel
färbung u. -zeichnung. 

Die Größenangaben beziehen sich stets auf die Körperlänge in einem mittleren Werte, nur bei 
den zarten Psychodlden Ist die Flügellänge angegeben, die dort eine bessere Vorstellung der Größe 
gibt als der kleine, oft stark einschrumpfende KÖrPer. . 

Tabelle der Unterordnungen. 
1. Fühler aus 2 Basalgliedern u. einer ± großen Anzahl von Einzelgliedern, 

die sich zu einer fadenförmig angeor<meten Geißel zusammensetzen (dieser 
. Komplex fälschlich 3. Fühlerglied genannt); diese Geißelglieder können ± 

aneinander rücken u. verschmelzen bis zum Extrem eines einzigen Gliedes 
mit spitzenständiger od. rückenständiger Fühlerborste (Seta), deren Zu
sammensetzung aus mehreren Urgliedern oft noch feststellbar ist. Bei den 
höheren Brachyeera ist die Grundzahl der ursprünglichen Geißelglieder vor
herrschend 8, wenn auch eine erheblich größere Anzahl zuweilen noch 
vorkommt (z. B. bei gewissen Xylophagiden). Stirn ohne Bogennahtl: u. 
'ohne Lunula.2) Taster (Unterkiefertaster, Maxillarpalpus) deutlich mehr
gliedrig. Abd<!~en meit mit 7 od. mehr Segmenten. Radialramus vot;L der 
primitiven 4-Astigkeit in mannigfaltiger Weise reduziert bis zu 1-.astig
keit. . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .. I. Orthorhäpha S. 5 
Larven eucephal (mit gut ausgebildetem Kopf) oder acephal (mit Kieferkapsel u. rudimentären 
MundteUen). Puppen als Mumlenpuppen (gemeißelte Puppen), die beim Schlüpfen In der medianen 
RückenlInIe gesprengt werden (daher orthorhaph!); bei einigen Gruppen wird die letzte ·Larven
haut nicht abgestreift, sondern dient als SchutzhülIe, die ebenfalls beim Schlüpfen dorsal ge-
sprengt wfrd. . . 
Fühler aus 2 Basalgliedern u. einem 3; Glied mit Fühlerborste (Seta) am 
Ende od. auf der Oberseite, die beide zusammen der vielgliedrigen Geißel 
entsprechen, wovon aber nur bei der Seta die Zusammensetzung meist noch 
erkennbar ist. Fühlerreduktion bei den Hippobosciden .am extremsten. 
Taster stets eingliedrig. Abdomen meist aus weniger als 7 sichtbaren Seg
menten, bei den ~ meist mehrere Segmente als dünnes Legerohr gewöhn
lich eingestülpt. Stirn des Volltieres in der Regel mit Lunula2 u. über 
dieser stets eine halbkreisförmigeBogennaht.1 Oberkiefer fehlen. Unter
kiefer rudimentär. Von den Flügeladern ist der Radialramus weitaus vor
hel'rßchend zu einem zweiästigen reduziert ... II. Cyelorbapha S.114 

Larven ohne Kopf u. ohne Kieferkapsel, mit od. ohne Schlundgerüst. Puppe stets in der 
aus der letzten Larvenhaut durch Schrumpfung u. starke Pigmentierung entstandenen Tonnen
puppe eingeschlossen (u. ist darin ebeilfaUs eine gemeißelte Puppe); das vordere Ende der 
Tonnenpuppe wird beim Schlüpfen durch Absprengung eines kreisförmlgen Deckels (daher 
cyclorhaphl) geöffnet; dieser Deckel wird durch eine vorgebildete Bogennaht umgrenzt. Die 
Sprengung bewirkt die junge schlüpfende Fliege durch Auspressung der Stirnblase. 

1. Unterordnung: Orthorhäpha. 
Tabelle der Gruppen. 

1. 2. Cubitalzelle (Cu2 ; '= sogen. Analzelle) des Flügels (wenn überhaupt CU2 
vorhanden) nie (durch Vereinigung von CU2 u. an) geschlossen u. nie gegen 
den Rand zu verschmälert. Taster stets mehrgliedrig. Fühler primitiv mehr
bis vielgliedrig; zumindest mit 6 Gliedern (2 Basalglieder u. 4 Geißelglieder); 
Geißelglieder meist gleichartig . . .. A. Mücken, Nemat6eera S. 6 

(Aus.nahme z. B. OrphnephßldIB, ceratopog6n1dlB, CullcidIB uaw.) 

l Die Bogennaht ist eine Stirnquerspalte; die .im geschlossenen Zustande als halbkrelsförmige 
od. hufeisenförmige Querfurche dicht über der Fühlerwurzelliegt u. aus der nur beim Ausschlüpfen 
der Fliege die weichhäutige StIrnblase herausgepreßt wird, um die TonnenpuppenhülIe zu zerspren
gen. Das Auspressen der StIrnblase erfolgt dadurch, daß die Fliege si·ch voll Lnft pumpt u. durch 
Anspannung der segmentalen Muskulatur mit HIlfe des· Blutturgors Blutflüssigkeit In die StIrnblase 
gedrängt wird. . 
• Zwischen Fühlerwurzel u. StIrnspalt liegt eine etwas erhöhte ± deutliche Schwiele, die Mond
schwiele od. Lunula. 
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2. Cubitalzelle (Cu2 ;' = sogen. Analzelle) des Flügels vorherrschend ge
schlossen (durch Vereinigung von CUz u. an) od. wenigstens am Flügelrande 
stark verschinälert, in~em CU2 u. an der Spitze sich nähern. Taster ein- od. 
zweigliedrig, sel~n dreigliedrig, Endgl~ed vergröß.ert. r 2+a ~infach, s~lten 
fehlend. r4+. meIst gegabe~t. Fühle: ~lt 2 Bas~lghe?-e~n u. ~lS zll; 8.GeIßel
gliedern (selten darüber hinaus), die In manrugfaltlger WeIse mItemander 
verschmolzen sein können, zuweilen alle verschmelzen (z. B. Scenoplnidm), 
letztes .Glied häufig zu Endgriffel od. Endborste ,umgebildet . . .. 2 

2. 2. Cubitalzelle (Cu2) lang u. groß, offen bis an den Hinterrand reichend 
(cu

2 
u. an nebeneinander endend) od. dicht vor dem Hinterrande geschlos

sen u •. dann spitz (keilförmig) endend, r 4 +5 stets zweiästig, cUz vereinigt sich 
mit an dicht vor der Mündung. Fühler primitiv bis stark abgeleitet 

B. Hornfliegen, BracbY,eera S. 76 
·2. Cubitalzelle verkürzt u. klein, die Vereinigung von cu2 u. an meist bil'sal
wärts des Hin~eITandes zurückgezogen, so daß hier definitiv eine Über
brückung u. ÜberwiIidung der Naohteile der Sutura Clavi geglückt ist 
(Fig.181, 183 u. flgd.). Die hierdurch winzig gewordene Cubitalzelle erhält 
damit bereits hier einen muscarienartigen Habitus, der bei den Dolicho
podiden seinen Höhepunkt erreicht. r4+ 5 nicht gegabelt, selten (bei einigen 
Empididen) kurzgegabelt . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 3 

3. Fühler von primitivem Typus, 12gliedrig, aber Glied 3-6 bereits zusammen 
eine KeUle bildend (Fig.182). Disealzelle fehlt C. Prosechom6rpha S.95 

Larven primitiv, Kopf voll entwickelt. 
Fühler vom abgeleiteten Typus der höheren Fliegen; die ersten Geißelglie
der zu einem diskusartigen Glied vereinigt; dem sogen. 3. Fühlerglied, mit 
End- od .. Rückenborste (Seta, bzw. Griffel). Aucl). sonst viel Charaktere der 
Muscarien. 3 Ocellen. Alula fehlt. Stirn gleichmäßig chitinisiert, ohne weieh
häutige Medianteile (Stirnstrieme). Discalzelle meist vorhanden 

'Larven mit rückgebildetem Kopf, abgeleitet. 
D. GephyroDaura S.96 

A. Gruppe: Mücken, Nemat6cera. 
Tabelle der Untergruppen. 

1. Axillaris (ax) fehlt od. stark verkürzt .9d. nur sehr zart entwickelt. Ge
schlossene Discalzelle zwischen den m-Asten fehlt; Ausnahme nur Anlsop6didm. 
Larven eucephal (mit gut ausgebildetem Kopf), nur bei den Cecidomyiiden 
(Itonididen) acephal (ohne Kopf) . . . . . . . . . . . . . . .. 2 
Axillaris (ax) als deutliche kräftige Ader vorhanden, lang u. bis zum Flügel
hinterrande verlaufend.' Fast stets mit geschlossener Discoidalzellc zwischen 
den m-Ästen (Ausnahme: Dollchop6za). Ocellen fehlend (Ausnahme: Trlebiicera). 
Mesonotum hinter der Mitte mit ± deutlicher V-förmiger Quernaht (Para
psidenfurchen). 8C auffällig lang u. stets in C endend (wenn auch oft schein
bar als Querader). -Larven. acephal, meist mit Kieferkapsel u. beißenden 
Kiefern ................ 2. Schnaken, PolYDaura S.16 

2. Augen hinter der Fühlerbasis jochartig zusammengekrümmt; hier entweder 
stegartig verengt (Augenbrücke) od. nicht; im letzteren Falle sind die Augen 
stark nierenförmig gebogen. 3 Ocellen od. fehlend. Die in den Vorc!errand 
endenden Adern und die Costa (c) sehr verdickt, alle übrigen Adern sehr 
zart, oft blaß u. linienartig ... 4. Jochmücken, ZygophthäImia S.53 
Augen völlig getrennt od. nur bei den ~ einfach zusammenstoßend. Die 
in den Vorderrand endenden Adern höchstens stärker pigmentiert, die 
übrigen Adern vorherrschend nicht als zarte blaSse Linien . . .. 3 

3. Ocellen vorhanden (3 selten 2) 1. Urmücken, ProtophthaImia S.7 
- Ocellen fehlen . . . . . . ,.' . . . . . . 3. Mücken, OligoDaura S. 26 
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1. Untergruppe: Urmücken, ProtophtbaJmia. 
Familienta belle. 

1. Flügel mit. Discoidalzelle (M2), spitzenwärts durch· m2 mac Querader abge
schlossen. Fühler lang, 16gliedrig. r4+5 ungegabelt. Taster 4gliedrig 

1. Pfriemenmücken, Anisop6didre S. 7 
- Flügel ohne spitzenwärts durch Querader abgeschlossene Disciodalzelle 2 
2. Mesonotum mit scharfer in der Mitte unterbrochener Quernaht vor den 

Ffügelwurzeln. Augen von 6' lind 5? durch ein scharfes unfacettiertes .Quer
band in 2 Teile zerlegt, der obere Teil mit größeren Einzelaugen (Macrom
matium), der untere mit kleineren (Micrommatium). rr mit langer kurz
gestielter Gabel. r 4 +5 nach der :Basis durch die rm -Querader mit m ver
bunden. Media nur scheinbar einfach, von m 2 fehlt der :Basß,ltteil. Cubitus 
2ästig, Stiel kurz. Analis (an) vorhanden. Axillaris·sehr sta-r:k reduziert od. 
fehlend. Flügelmembran durch zahlreiche feine sekundäre Linienquerfalten 
netzartig durchzogen. Fühler etwa 14gliedrig. 

2. Lidmücken, Blepharoceridre S. 7 
Larven in stark fließenden Bächen. 

Mesonotum ohne Quernaht vor der Flügelwurzel. Auge ohne Querband. 
Flügelmembran ohne Linienquerfalten. rr ungegabelt . . . . . .. 3 

3. Fühler kurz, meist 9-12gliedrig. Taster 4gliedrig. Augen des 6' zusammen
stoßend u. in oberen u. unt~ren Abschnitt geteilt. Hüften normal 

3. Haarmücken, Bibi6nidre . S. 9 
Larven in u. an der Erde an faulenden Pflanzenstoffen. 

Fühler lang, meist 16gliedrig. Taster 3-4gliedrig. Augen stets getrennt. 
An Stelle der 3 Ocellen selten auch 2. Hüften häufig besonders vergrößert. 

4. Pilzmücken, Mycetophilidre S.10 
Larven hauptsächlich in Pilzen, seltenJreilebend u. dann von Algen.usw. lebencj.. 

1. Familie: Anisopödidre 
(syn. RhyPhidre, Phrjnidre). 

Fühler 16gliedrig. Taster 4gliedrlg. Rüsser etwa.s vorstehend. 3 Ocellen. Abdomen mit 8 Seg
menten. ~ bildet schwarmartige Tänze. Larven in faulenden pflanzlichen Stoffen, z. B. Kartoffeln, 
Steckrüben, in Kuhmist usw.; Puppe scblank, Vorderstigmen enden oben hinter dem Kopfe in 
kleine Hörnchen. . '.' 05'" r, 1).. . . 

Gattungstabelle. 
1. Discoidalzelle (M2) abgeschlossen, von 

ihr zum Flügelrand 3 Medianäste ab
gehend. c~ durch mcu- Querader mit 
der Discoidalzelle verbunden. rm-Quer
ader trifft r 4 + s. :Basis der Media als 
deutliche Ader (Fig.2) 
(syn.Rhyphus Latr. 1804) 1. A:rlsopus 

Meig.1803 
(7 Arten; die häufigste A. fenesträlls Scop. 

1763, viel an Fenstern). 

Discoidalzelle (M2) nicht abgeschlossen. 
Medianga belstiellang, Media nur 2 ästig; 
Basis der Media reduziert, nur als Linie 
angedeutet; mcu- Querader trifft die m 
an dem Ausgangspunkt der rm- Quer
ader, letztere den Radialgabelungspunkt 
(Fig. 3) . . 2. Mycet6bia Meig. 1818 

(Nur 1 Art; 2y" mm: M. palllpes Meig.1818.) 

BX an eh" cU.e 

Fig. 2. Anisopus fenestralis (Scop. 1763). 
Flügel. sc = Subcosta. Ti = 1. Radialast. 
T ... = Radlalast 2 u. 3 verschmolzen. T H' = 
.R;tdialast 4 u. 5. m" m, u. m. = 1.; 2. u, 3. 
~Iedianast.. CU1.= 1. Cubitalast. cu, = 2. 
Cubitalast. an = Analis. az = Axillaris. 

clf = Clavalfalte (= Sutura clavi). 

. SC rt r2+3 

~1 
. dX dfl . 

Fig. 3. Mycetobia pallipes Meig.1818, Flügel. 

2. Familie: Blepharoceridre. 
Kleine langbeinige Mücken. Die Flügel baben neben dem Geäder ein kompliziertes netzartiges 

Faltensystem. 
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Larven u! Puppe breit u. flach (schildförmig); jedes Segment mit auffälligen seitlichen VerbreI
terungen; in Gebirgsbächen. Larvenfühler meist 1-'-2gliedrig. Larven befestigen sich auf Steinen 
im Wasser mit 6 auf die MedianIinie der ganzen Unterseite verteilten großen Saugnäpfen., 

Tabelle der Unterfamilien. 
1. m2 vorhanden, wenn .. auch mit Abwesenheit des Basalteiles. Macrotrichen 

gewöhnlich auf den Asten von r, u. zwar auf der Oberseite od. Unterseite 
der Flügel. LabelIen des Rüssels nicht verlängert. Maxillartaster verlän
gert. rm-Querader in r,+s mündend. Analis (an) vollständig 

1. Blepharocerinre S. 8 
m2 fehlt. meu-Querader fehlt. l\iacrotrichen nur auf c u. zuweilen auf r. 
rm-Querader in rr mündend. Analis (an) vor der Mündungab~ebrochen 

2. Paltostommre S. 8 

'1. Unterfamilie: Blepharocerinre. 

Gattungstabelle. 
1. meu-Querader anwesend. Augen normal, gleichmäßig facettiert 

1. Phil6rus Kellogg 1903. 
(Nur 1 Art; P. bßobätus Loew 1869, Südeuropa.) 

- meu- Querader fehlt ......... . . . . . . . . .. 2 
2. Augen oben nahezu zusammenstoßend, dicht behaart; des ~ 5f in !<1icrom

matium u. Macrommatium zerlegt; beide Teile .geradlinig . geschieden u. 
beim ~ noch durch eine Querleiste ohne Einzelaugen voneinander getrennt. 
MittelhüHe mit einem zahnähnlichen inneren Basalfortsatz. ~ mit 2 kleinen 
Hinterschienenendspornen ......... 2. Blephar6cera Macq. 1843 

(Larvenfühler kurz. Im Gebiet nur 1 Art; 5 mm. B. fasciäta Westw. 1842.) 
Augen ungeteilt, gleichmäßig facettiert u. zart behaart. Stirn bei ~ ~ breit. 
Mittelhüfte einfach. Hinterschiene mit einem längeren Sporn bei ~ u. ~ 3 

(Larvenfühler lang.) . 
3. Basalplatte des ~ Hypopyges hinten einfach u. tief eingebuchtet 

(Hierher C. brev!r6stris Lmw 1877 u. 2 weitere Arten.) 
, 3. Cardiocrepis Enderl. n. g. 

Basalplatte des ~ Hypopyges hinten mit 3 tiefen Einbuchtungen, also 
4zipfelig (Fig.4) .. ',' . . . . . . . . . . 4. LipoDe1ira Lrew 1844 

(L. clneräscen~ LOlW 1844; 4%-6% mm.) 

~.~:. 
7 

, an CU2 

Fig.4. Liponeuracinerascens LOlW1844, Flügel. Fig. 5. Hapalothrix lugubris Lmw 1876, Flügel. 

2. Unterfamilie: Paltostomfnre. 
Gattungsta belle. 

1. Rüssellabellen klein, viel kürzer als der Truncus. rr nahe der Spitze gegabelt. 
Augen ungeteilt. cUa verkürzt. Basalabschnitt des Radialramus vorhanden. 
Klauen des ~ langoval diskusförmig, am oberen Ende die winzigen End
krallen (Fig. 5). . . . . . . . . . . . . . . 1. Hapal6thrix Lrew 1876 

(Nur 1 Art; 5% mm. H. lugubris Löw. 1876, Alpen.) . 
Rüssellabelleh sehr lang, auch der Truncus. Taster 1 gliedrig. rr ungegabelt, 
Basalabschnitt fehlt, Endteil dicht am Ende vonr1 mündend. r1 ohne Ma
crotrichen. Augen bei ~ ~ in Macrommatium u. Micrommatium geteilt 

2. Apistomym Big. 1862 
(A. elegans Big. 1862, Südeuropa.) 
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3. Familie: Ha arm ü c k e n, Bibi6nidre. 
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Vielfach größere Formen; meist schwärzlich od. düster. ö'!il oft verschieden geformt u. gefärbt, 
!il bei einer Reihe von Arten ± ziegelrot. Augen stark behaart; Fühler bis 1,1gliedrig, kurz. 

Larven mit gutentwickeltem Kopf, leben In faulenden Pflanzenstoffen, Pferdemist usw.; seltener 
zerstören sie gesunde Wurzeln u. können dann schädlich auftreten. 

Gattungsta belle. 
t. Radialgabel rr gegabelt h+a + r 4+5)· Clavalfalte vor der an aderartig 

versteift. Vorderschenkel nicht auffällig verdickt. Schienen gleichartig, Qhne 
od. mit nur winzigen Endspornen ... (Plecifnre u. Pachyneurinre)~ 2 
Radialgabel (rr) einfach. Clavalfalten (v,or an) nicht aderartig. Augen des ~ 
zusammenstoßend u. in einen oberen mit größeren Ommen u. einen unteren 

r1 .Jz 

~----d12 

Fig. 6. Aximyia kerteszi Duda 1930, Flügel. Fig. 7. Pelithetrla holoserlcea Meig. 1818, Flügel. 

Teil mit kleineren geschieden. Vorderschenkel meist auffällig verdickt. V or
derschenkelspitze bestachelt. Mittel- u. Hinterschiene mit 2 kürzeren End
spornen . . . . . . . .. . . . . . .. (Bibioninre) 6 

2. Vorderer Radialgabelast gegabelt (r2 + ra) .... . . . . . . . . .. 3 
- Vorderer Radialgabelast ungegabelt (r2+a) . . . . . . . . . . .. 4 
3. r2 in () mündend. Fühler 17gliedrig, Glieder länger als breit. Abdomen u. 

Beine sehr lang u. dünn. Haftlappen u. haftlappenähnlicher Empodialanh;mg 
(Nur 1 Art; 11% mm. Nordeuropa: P. fascillta Zett. 1838.) . -L. 

. 1. Pachyneura' Zett. 1838. 
- "2 in r1 mündend (Fig.6). Randmal fehlt. Haftlappen meist sehr winzig. 

Fühler 15-16gliedrig, Glieder breiter als lang. Abdomen dick u. breit 
(Fig. 6). . . . . . . . . . . . . . . • . . . 3. Axymjia McAtee 1921 

(Nur 1 Art; 10mm; A.kerteszl Duda 1930, Ungarn.) 
4. 2. Abschnitt von rr (des Radialgabelstieles) länger als die rm-Querader 5 

- 2. Abschnitt von rr (des Radialgabelstieles) kürzer als die rm-Querader. 
Fühlerglieder breiter als lang (Fig.7). .'. . . 5. PentMtria Meig. 1803 

(Asiatische Gattung; im Gebiet nur 1.Art; 5* mm. P. holosericea .Melg. 1818.) 
5. Fühlerglieder länger als breit. Abdomen u. Beine 

lang u. düun. ~ ungeflügelt. Adern. mit Macro
trichen .... ' . . . . 2. Hesperfnus Walk. 1848 

(Nur 1 Art; 6 mm. H. Imbecillus Loew 1858.) 
Fühlerglieder breiter als lang. Abdomen u. :!3eine 
plumper. Adern ohne Macrotrichen. Radialgabel stark 
divergierend. 2. Abschnitt von rr (des Radialgabel
stieles ) sehr lang . . . . .. 4. Pl6cia Wied. 1828 

(Asiatische Gattung; in Nordeuropa nur eindringend: P. nigra 
Lundstr. 1916.) . 

. 6. V orderschienenspitze mit Stachelkranz. Rückenschild 
mit 2 quergestellten Stachelreihen. () weit über rr hin
wegragend . . . . . .. . . . . . . . . " 7 
Vorderschiene mit 2 auffälligen großen, gebogenen Fig.8. Bibio mard L. ö'. 
Endspornen. Rückenschild' 'ohne Stachelkrause. () 
bei Tr endend. rr u .. m durch Querader verbunden (16 Arten; z. B. B. marel 
L. 1758, 11mm) (Fig. 8 u. 9) . . . . . . . . . . . 6. Bibio Geoffr. 1764. 

7. Vorderschiene des cJ u. ~ auf der Oberseite (Außenseite) nur basal, in der Mitte 
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und distal mit langen kräftigen Dornen, in der Mitte Dornenquerreihe von 
2 od. 3 Dornen . . . . . . . . . . . . ... . . .. 8 
Vorderschiene des ~ u. ~ auf der Oberseite nur in der Mitte u. am Ende 
kräftig bedornt (Fig. 10). . . . ... . . . . . . 7. Dilophus Meig. 1803 

(Im Gebiet 4 Arten; die bäufigste: D. temorätus Meig. 1804. 2-3mm.) 
TZ-S TJ~ __ ...... 

-....." ..... --.. 

l!'ig. 9. Bibio marci L., Flügel. Fig. 10. DiIophus, Flüge!. 

8. Dornenquerreihe in der Vorderschienenmitte nur aus 2 Dornen bestehend 
8. Tridicroct{ma Enderl. 1934 

(Im Gebiet nur 1 Art: T. blspln6sus [Lundstr. 19131, 3-4mm. Ungarn USW., England.) 
Dornenquerreihe in der Vorderschienenmitte aus 3 ± nebeneinanderstehen-
den Dornen ............... 9. Triploctenia Ender!. 1934 

(In Südeuropa 2 Arten; die eine: T. strobli [Duda 19301, 2-3 mm, bis Südfrankreich.) 

4. FamiÜe: Pi 1 z m ü c k e n, MycetophiIidre. 
(Fungiv6rid re. ) 

Augen rund, länglich oder nierenförmig, nie zusammenstoßend, bei iN durch breite Stirn getrerint; 
mit kurzer n. feiner Behaarung. Taster 3-4gliedrig. Schienensporne meist vorhanden. Von den 
drei Ocellen ist der vordere Ocellus kleiner nnd fehlt oft ganz. Fühler 2 + 9- bis 2 + 15 gliedrlg. Der 
Basalteil der Media (m) wird bei einigen SubfamiIien reduziert. Der vordere Ast des Radialramus 
(rH') fehlt immer (Interpretation nach Edwards). 

Larven leben in Pilzen, faulendem Holz und anderen vegetabilen Stoifen; sie sind anscheinend 
nicht an eine bestimmte Kost gebunden. . 

Die Düferenzierung einer Reihe von Arten ist nur mit Hilfe der ~ Genitalien möglich. Hierzu ist 
Kenntnisnahme der Abbildungen von Landroek der Fungivoriden-Bearbeitung in Lindner "Die 
Fliegen der palroarktischen Region" erforderlich. 

Die Gattung: Dahliea Ender!. 1912, wird hier als Subfamilie Dahliclnoo angegliedert; sie ist nur 
1m weiblichen Geschlecht bekannt u. flügellos. 

Dfe Fliegen, die Kühie u. Feuchtigkeit.1ieben, sammeln sich gern im Hochwald an stellen Bach
ufern unter überhängenden Büschen, also an sehr dunklen Stellen, zu Schwärmen, die zahlreiche 
Gattungen u. Arten vereinigen. Dort sind sie in großen Mengen zu kätschern; durch Zusammenfassen 
der Netzspitze in die hohle Hand u. mehrfaches Hindurchblasen werden die empfindlichen Tierchen 
entweder durch den starken Kohlensäuregehalt oder auch schon bloß durch die Wärme getötet, 
so daß auf die Weise umfangreiches Material zusammengebracht werden kann. 

Ta belle der Unterfamilien. 
1. Die 3 Thorakalsegmente primitiv u. getreunt. ~ flügellos. Fühler 16gliedrig. ~ 

noch unbekannt .............. : . . 9. Dahlicinre S.16 
Die 3 Thorakalsegmente normal ± verschmolzen. ~ u. ~ geflügelt 2 

2. Zwischen Media u. Cubitus eine Querader (mclt-Querader) od. heide in 
einem Punkte od. eine kurze Strecke verschmolzen . . . . . . .. 3 
Zwischen Media u. Cubitus keine Verbindung .......... 7 

3. 1'4 vorhanden, länger als die Hälfte von 1'5 (Fig. 11). sc kurz u. fr:ei endend. 
Pronotum beborstet .............. 1. Ditomyiinre S.l1 
1'4 kürzer als die Hälfte von 1'5 (in 1'1 od. C endend) od. ganz fehlend. 8C meist 
lang u. in C endigend. Pronotum ohne längere Borsten . . . . . .. 4 

4. mcu- Querader weit basalwärts von der 1'm- Querader u. der BasalteiI von 
CUl geradlinig in der Verlängerung derselben; 1'4 verhanden 

. 2. Bolitophilinre S. 11 
mcu- Querader dicht bei der 1'm- Querader od. m u. l' eine Strecke weit ver-
schmolzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 5 

5. 1'4 fehlt (1'4+5 ungegabelt). 1'm-Querader u. mcu-Querader deutlich vorhan
den, beide bilden lineare Fortsetzung voneinander, Basalteil von m fehlend 

. 3. Diadocidifnre S. 11 
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r4 vorhanden (r4+5 gegabelt). m u. T (an Stelle der rm.Querader) eine kurze 
Strecke od. in einem Punkte verschmolzen . . . . . . . . . . .. 6 

6. Fühler auffällig lang u. schlank so lang od. länger als die Körperlänge. 
Cut u. cui! nahe der Basis in gleichem Abstande voneinander, erst später 
divergierend. Keine Schienensporne . . . . . . 4. Macrocerinre S. 11 
Fühler kürzer als der "Körper, oft dicht u. breitgedrückt. Cut u, cU2 gleich 
von der Basis ab divergierend. Schienenborsten vorhanden, wenu auch 
meist sehr klein. . . . . . . . . . . . . . . . 5. Ceroplatinre S. 12 

7. Fühler deutlich oberhalb der Kopfmitte angesetzt. Pronotum ohne stärkere 
Borsten, Kopf hinten flach, Orbitalborsten in -einer Reihe. Von der Media 
(m) nur Rudimente der Gabelzinken vorhanden . . . . 6. Manotinre S. 12' 

- Fühler auf der Kopfmitte eingelenkt. Pronotum beborstet. Kopf hinten 
gewölbt. Orbitalborsten nicht zu einer deutlichen Reihe angeordnet. m 
vollständig, höchstens ~+2 an der Basis fehlend " ..... ' ... , 7 

8. MikrOSKopische Behaarung der Flügelfläche unregelmäßig angeordnet, od. 
Flügel mit deutl~cher Behaarung. sc gewöhnlich lang. Seitliche Ocellen 
(mit Ausnahme von Eudicrania Lw.) vom Augenrande" entfernt 

." . 7. Sciophillnre S. 12 
Mikroskopische Behaarung der FlügelfläGhe in. ± deutlichen Linien stehend. 
sc kurz. Seitliche Punktaugen hart am Augenrande stehend" 

" 8. Mycetophilinre S. 15 

1. Unterfamilie: Ditomyünre. 
Gattungsta belle. 

t. c über T 5 hinweglamend. Basis der m-Gabel spitzenwärts von der Basis von 
r4 (r4 Iang). Augen rund. Postnotum kahl 
(F;g.ll) ... 2. »_la Wrnn. 1846 ~ 

(2 Arten; z. B.D. macroptera Winn. 1852, 7mm.) 
c bei r5 endend. Basis der m-Gabel 
deutlich basalwärts der Basis von r 4 

" h kurz). Augen nierenförmig. Postno-
tum beborstet 1. Symmerus Walk. 1848 

(S. annulatus Meig. 1830, 7% mm.) Fig. 11. Ditomyia, Flügel. 

2. Unterfamilie: BOlitophilinre. 
Gattungsta belle. 

t. T 4 endet in c (r.+S ist völlig absorbiert!) . 
r4 endet in Tl (4 Arten. Typus: M. saund6rsl 
Curt.1836) 
(syn. BolitophiIe1la Landr. 1925) 3. Mes
sala Curt. 1836 

2. cu2 am Ende von an getrennt (11 Arten. Typus: 
B. hybrida Melg. 1804, 4 I,. mm) 

. 1. Bolit6phila Meig. 1818 
cu2 endet in der Spitze von ~n , 

. 2.Cliopisa Enderl. n; g. 
(1 Art; 6 mm, England: C. oeellisa Edw. 1913) 

3. Unterfamilie: Diadocidiinre. 

Nur 1 Gattung ... Diadoeidia Ruthe 1831 
(-Mit 2 Arten; z. B. D.ferrugtn6sa Meig. 1830, 3.mm.) 

4. Unterfamilie: Macrocerinre. 

Nur 1 Gattung (Fig. 12) MacröceraMeigen 1803 
(Mit 28 Arten; z. B. M. phaleräta Meig.1818, 5 mm.) 

\\ / \ 
Fig.12. 

Macrocera phalerata Meig. 'i'. 

2 
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5. Unterfamilie: Ceroplatinre. 

Gattungsta belle. 
1. Mundteile rüsselartig verlängert, so lang ·od. länger als die Kopfhöhe 2 

Mundteile einfach, nicht verlängert . . . . . . . . . . . . . .. 3 
2. LabelIen weit u. fleischig, deutlich 2gliedrig .. 1. AsmduIum Latr. 1805 

(6 Arten; z. B. A. femoräIe Melg. 1818, 6' /. mm.) 
- Labellen klein, nicht verbreitert ........ 2. Antlemon Lrew 1871 

(Nur 1 Art; A. s6rvuhim Walk. 1837, 3-4 mm.) 
3. Taster nicht eingekrümmt, 2gliedrig, undeutliches B.asalglied u. Spitzen-

glied verdickt, Fiihler breitgedrückt, gurtformig ..... 4 
- Taster meist eingekrfunmt, deutlich 3-4gliedrig . . . . . . . 5 
4. r4 endet in r l • Metapleure behaart (6 Arten) . 3. Ceroplatus Bosc. 1792 

- r, endet in c. Metapleure kahl (2 Arten) .. 3. Cerotelion Rond. 1856 
5. Basalteil der m deutlich, r, in r1 endend . . Apemon Joh. 1909 

(Nur 1 Art; A marglnäta Melg. 1804, 10-12 mm.) 
- Basalteil der m fehlend~ r4 in c endend . . . . . . . . . . . .. 6 
6. Metapleure behaart. Taster 3gliedrig .... 6. Monocentr6ta Edw. 1924 

(Nur 1 Art; M. lundstrciml Edw. 1924, England, Finnland, 4% mm.) 
Metapleure kahl. Taster 4gliedrig (35 Arten; z. B. P. 20näta. Zett. 1855, 4' /. mm.) 

(Syn. Zelmfra Meig.) 7. PlatyUra Meig. 1804 

6. Unterfa.milie: Manotfnre. 
Nur 1 Gattung . . . . . . • . . . . . . Man6ta Williston 1896 

(Nur 1 Art; M. unlfuroäta Lundetr. 1913: 3 mm. Ungarn.) 

7. Unterfamilie: Sciophilinre. 
Tabelle der Tribus. 

1. Flügel deutlich behaart. 3 Ocellen; wenn nur 2, dann weit getrennt u. 30m 
Augenrand. Postnotum behaart. 7 deutliche Abdominalsegmente 

, 2. Sciophilini S. 13 
Flügel mit nur mikroskopischer Behaarung. 3 Ocellen; wenn nur 2, dann 
dicht gedrängt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 2 

.2. Nur 2 Ocellen, dicht gedrängt. Schienenbörstchen in regelmäßigen Reihen 
1. Mycomyiini S. 12 

- 3 Ocellen. Schienenbörstchen unregelmäßig geordnet ....... 3 
3. Gabelzinken der Media (m) länger als der Stiel. r1 lang, wenigstens das 

Dreüache der Länge der (schiefen od. senkrechten) rm- Querader 
3. Gnoristfni S. 14 

- Mediangabel kaum länger als ihr Stiel . . . . . . . . .. ... .. 4 
4. Die fast horizontale rm-Querader meist etwa die Hälfte von r1 od. noch 

kürzer (RondauleUa) . . . . . . . • . . . . . . . . . • 4. Leiini S.I4; 
rm-9uerader viellä~ger aIs rl(hier fast. das Se?hsfache) als Läkif:;der er
schemend u. der r eme lange Strecke dlCht anhegend 5. Nova S. 15 

1. Tribus : Mycomyiini. . 
Gattungsta belle. 

1. c nicht über r5 hinwegragend, letztere meist die Flügelspitze erreichend. 
ZWischen r s u. ~+2 keine Flügelfalte. Augen über den Fühlern ausgerandet 

, (Fig. 13) ................. 1. MycomYia Rond. 1856 
c zumindest etwas über r 5 ragend. r 5 erreicht nicht die Flügelspitze. Flügel mit 
brauner Zeichnung. Zwischen r s u. m1+2 ad,erartige Flügelfalte. Augen nicht 
od. nur undeutlich ausgerandet (9 Arten) 2. Neoempberia Ost. Saok. 1878. 

I 
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1. Gattung: MyeomYia Rondani 1856 (Fig. 13). 
Larven unter RInde od. an RlndenpÜzen. 

Gruppeneinteilung. 
1. Basis der ou·Gabel basalwärts der rm-Querader (27 Arten) •.. Gruppe 1 

Basis der ou-Gabel senkrecht unter der rm-
Querader (:1.3 Arten) (Fig.13). . . . Gruppe 2 .R1 . ..-TJ; .. R 

- Basis der ou-Gabel spitzenwärts der rm-Quer-~~... ;s 
ader (20 Arten). . . . . • • . . . Gruppe 3 ~ ~)m 

~ 1 
2. Tribus: Seiophilini. m2 
Gattungsta belle. cu cu, 

1. Seitliche Ocellen dicht am Augenrand 2 
1. Eudierarua Lrew 1869. Fig.13. Mycomyia, Flügel. 

(Nur 1 Art; E. nlgrJceps Lundstr. 1909 Finnland.) 
Seitliche Ocellen .entfernt vom Augenrand . . . . . . . .. 2 

2. Basis der ou-Gabel basalwärts der m-Gabel ........... 3 
- Basis der ou-Gabel spitzenwärts der m-Gabel od. eine der beiden Gabeln 

fehlend. Postnotum behaart. . \. . . . '. . . . . . . . . 9 
3. Postnotum behaart od. beborstet, wenigstens an der Spitze. Metapleuren 

behaart. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . .. 4 
- Postnotum kahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 8 
4. m1 vollständig . . . . . . . " , . . . . . . . . . . . . . .. 5 

- m1 an der Basis fehlend. r s stark gewellt. so-r-Querader vor der Mitte von 
so, oft sehr verblaßt od. ganz fehlend, Flügel ungefleckt . . . .. 7 

5. so-r- Querader vor der Mitte von so . . . . . 3. Alloeot6cera Mik 1886 
(1 Art; 4' /. mm. A. pulcheUa Curt. 1837.) 

- so-r- Querader spitzenwärts ~er l\fitte von so . . . . . . . . . .. 6 
6. r6 gerade. 0 nicht über T5 hinweggehend. Flügelspitze braun 

(1 Art; 11
'
/. mm. L. walkerl Curt 1831.) 2. Leptom6rphus Curt. 1831' 

T 5 wellig. c über T 5 hinwegragend. Flügelspitze hyalin 4. Polylepta Winn. 1863 
(2 Arten; z. B. ~. collaris Meig. 1818, 6 mm.) - . 

7. c nur wenig über Ts hinwegragend. Ts stark wellig. Tm-Querader u. T fast· 
gleichlang. sc spitzenwärts der ou-Gabelbasis in c endend (2 Arten;z. B. N. 
nemoräIis Meig. 1818, 58/. mm.) 5. Neuratelia Rond. 1856. 

- 0 weit über Ts hinwegragend. Ts nut wenig geschwungen. rm-Querader mehr 
als zweimal so lang wie T. sc über od. kaum spitzenwärts der cu-Gabelbasis 
in 0 endend (2 Arten) ......•.. - . 6. Paraneurotelia Landr. 1911 

8. Metapleuren behaart. sc endet in Tl' Körper kräftig 7. Syntemna Winn. 1863 
(3 Arten; z. B. S. mor6sa Winn. 1863, 48/. mm.) 

- Metapleuren' kahl. sc vollständig in c endend.- Körper schlank 
8. Paratinla Mik 1874 

(P. sciarina Mik 1874, 4 mm.) 
. 9. Beine sehr lang u. schlank. 1. Vordertarsenglied mehr als 2mal so lang 

wie die Schiene. m-Gabel breit offen. cu2 wellig 9. Phthinia Winn. 1863 
(3 Arten; z. B. P. humills Winn. 1863, 4'/~ mm.) 

Beine normal. m-Gabel nicht breit, an der Basis spitzig, od. eine der beiden 
Gabeln fehlend. . . . . . . .. . . . . . . . . . . 10 

10. m u. ou gegabelt ....................... 11 
- Eine 60.. beide Adern ungegabelt . . . . . . . . . . . , . . . ., 12 
11. sc deutlich spitzenwärts von Ti, nahe der Spitze von 8C 

11. Megalopelma Enderl. 1911 
(Nur 1 Art; 4% mm. M. nlgroclavatum Strobl. 1909.) 

- SC. basalwärts, auf od. unmittelbar spitzenwärts von der Spitze von sc (19 Arten) 
10. Sci6phila Meig. 1818 

12. m gegabelt, cu einfach '. . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . 13 
m u .. ou einfach . . . -. . . .' . . . . . . . . . 14. Azana Walk.1856 

(1 stark variierende Art; A. an6inala Staeg.1840, 4' /. mm.) . 
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13. Flügelbehaarung anliegend, r4 fehlt (5 Arten) . 13. Aenemia Winn. 1863 
12. Monoel6na Mik 1886 Flügelbehaarung abstehend, r 4 meist vorhanden 

(4 Arten; z. B. M. halteräta Staeg.1840, 31/. mm.) 

3. Tribus : Gnoristini. 
Gattungsta belle. 

. . 2. Crel6sia Winn. 1863 1. cu-Gabelbasis weit spitzenwärts der m-Gabelhasis 
(4 Arten; z.:3. C. f1ava Staeg. 1840, 4 mm.) 

cu-Gabelbasis basalwärts, unter od. eine Spur spitzenwärts der m-Gabel-
basis .. . . . . . . . . . . . . . . .. 2 

2. sc vollständig, in c endend . . 
sc frei od. in r 1 endend 

. . . . . . . .. 3 

. . . . . . . .. 7 
5. Gnoriste Meig. 1818 3. Rüssel auffallend lang (3 Arten) 

- RÜAsel normal . . . . . . .. ......... 4 

Fig. 14. Synapha, Flügel. 

4. sc-r· Querader vorhanden u. weit spitzen. 
wärts der Mitte von sc . . -. . . ., 5 

- SC-1'- Querader nahe der Mitte der sc, od. 
fehlend .............. , 6 

5. cu·Gabelbasis spitzenwärts der Tm-Quer. 
ader. 7. Abdominalsegment kurz u. zurück
gezogen (Fig. 14). . 6. Synapha Meig. 1818 

(2 Arten; z. B. S. faseiäta Meig.1818, 3 mm.) 
cu-Gabelbasis basalwärts od. unter der rm
Querader. 7. Abdominalsegment ziemlich 
breit (2 Arten) 7. Palreoempalia Meun. 1897 

6. sc-r- Querader fehlt. r4 vorhanden . . . . . . . . 8. Apelophthisa Grzeg. 
(Nur 1 Art; 3% mm. A. subinciua Curt. 1837.) 

- sc-r· Querader gewöhnlich vorhanden. r 4 immer fehlend (mehr als 20 Arten) 
. 9. Boletina Staeg. 1840 

7. sc abgebrochen, frei endend. 7. Abdominalsegment breit, deutlich sichtbar 
1. Speolepta Edw. 1924 

(Nur 1 Art; 5 ' /. mm S.leptogasier Winn.) 
- sc in r1 endend. 7. Abdominalsegment schmal, gewöhnlich zurückgezogen S 
8. Rüssel etwas verlängert, so lang wie die Kopfhöhe. Die vorderen Flügeladern 

auffallend dicker. . . . . . . . . . . . . 3. Hadronenra Lundstr.1919 
(Nur 1 Art; 8 mm. Finnland: H. palmeni Lundstr. 1909.) 

Rüssel normal, kürzer als die Kopfhöhe. Vordere Flügeladern nicht auf· 
fallend verdickt (3 Arten; z. B. D. alplcola StrobI1895). .4. Dziedzickia- Joh. 1909 

4. Tribus : Leiini. 
Gattungs tabelle. 

i. sc lang, deutlich in c endend. Schienenborsten lang u. kräftig . .. 2 
- sc kurz, frei endend, od. in r1 mündend . . . . . . . . . . . .. 3 
2. r l mehr als_2mal so lang wie die nn-Querader; letztere schräg. m1+2 an der 

Basis unterbrochen. 8c.r-Querader fehlt .... 1. Rondaniella Joh. 1909' 
(2 Arten; z. B. R. dlmidiäta Meig.1804, 3' /. mm.) 

- r1 kaum längflr, oft kürzer als rm-Querader (HArten) 2. Liila Meig. 1818 
3. Taster vollständig. ~ normal geflügeit. c~ nicht auf m entspringend. r l 

meist 2-3mal so lang wie die rm-Querader . . . . . . . . . .. 4 
- Taster verkümmert, nur 1 gliedrig. ~ flügellos. ~ beim B auf cu fußend 

(Nur 1 Art; % mm. P. scablli Hopk. 1893.) 8. Pnyxia Joh. 1912 
4. Seitliche Ocellen den Angenrand berührend. r l lang. m-Gabelstiel kürzer 

als rm- Querader. Metapleure behaart (8 Arten) . . 6. Doc6sia VVinn. 1863 
- Seitliche Ocellen vom Augenrand entfernt. r1 kürzer. m-Gabelstiel so lang 

od. länger als rm- Querader . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 5 
5. Metapleuren behaart. 8C sehr. kurz, nach abwärts geneigt. r4 fehlt 

5. Megophthalmidia Dziedz. 1889 
(Im Gebiet nur 1 Art; M. crasslcornis Curt. 1837.) 

I' I:'· 

., 
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Metapleuren kahl. r4 meist vorhanden, ein kleines Zellchen (R1) bildend. 6 
6. 8C sehr kurz u. frei endend. cu· Gabelstiel vorhanden. cu- Gabelbasis auf der Flü

gelmitte (2 Arten; z. B. T. sylvätlca Curt. 1837, 31/. nun.) 4. TetragonäUra Winn. 1846 
8C sehr lang u. in 1"1 endend. oo-Gabelbasis bis zum Flügelgrunde zurück-
gezogen. cu-Gabel stiellos rr 
3. EctrepesthonäUra Enderl.1911 

(Nur 1 Art; 3% nun. J;:. hlrta Winn. 
1846.) 

5. Tribus : Novakiini. ~~~~;:~:=~==-:-
Nur 1 Gattung .. -=',=,:::,::,: . .rc. 

Novakia Strobl 1893 d.I1 CUT 
Die 3 Ocellen in einer Linie. (1 Art; CU 

schwarz, 2 mm. Dalmatien. N. scatopslf6rmls 2 
Strobl 1893.) (Syn. Kerteszlna Enderl.) 
(Fig.15.) . 'Fig. 15. Novakia scatopsiformis·StrobI1893, Flügel. 

. 8. Unterfamilie: Mycetophilin~ (Fungivorinoo). 
. Gattungstabelle. 

1. Mesopleure u. Pteropleure (zu vergleichen :Fig. 291) unbeborstet. Hinterhüften 
mit 1 :Basalborste. Empodium fehlend od. rudimentär. Schienenborsten kurz 

(Tribus : Execbiini) 2 
- Mesopleure beborstet. Hinterhüften meist ohne :Basalborste. Empodium fast 

immer deutlich (Tribus : Mycetophilini) . .... . . . . . . . . . .. 6 
2. c über 1"2 hinwegragend (13 Arten,z.B.A.gibbaWinn.,21/.nun.) 1. Anatella Winn.1863 

- c nicht über r5 hinwegragend . . . . . . . . . . . . . . . . .. 3 
3. cu-Gabelbasis spitzenwärts der m-Gabelbasis (3Urten) 2. Exechia Winn. 1863 

- cu-Gabelbasis basahvärts od. unter der m-Gabelbasis. . . . . . .. 4 
4. an lang u. kräftig (28 Arten) . . . . . . . . • 3. Rhymösia Winn. 1863 

- an kurz od. fehlend. . .. . . . . . . . . . . . . . . .. . . .. 5 
5. Zwischen an u. 002 eine bis zur Mitte der cu-Gabel reichende Ader 

(6 Arten; z. B. B. blslgnäta Winn.1863, 5 nun.) 4. Brachypeza Winn. 1863 
- Diese Ader schwach, faItenartig u. viel kürzer . • 5. Allödia Winn. 1863 

. (Zahlreiche Arten; z. B. A. blcolor Macq.1834, 28" nun.) , 
6. Pteropleure unbeborstet. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 7 

- Pteropleure beborstet. Schienenborsten lang u. kräftig. . . . . . . 10 
7. Schienenborsten lang u. kräftig. 8C endet in r1 9. Dynatosöma Winn. 1863 

(6 Arten. z. B. D. rufescens Zett.1838, 5 nun.) 
- Schienenborsten kurz, nur wenig länger als der Schienendurchmesser 8 
8. 2, Tasterglied erweitert (10 Arten) (Po1yxena Meig.) 6. Cordyla Meig. 1804 

- 2. Tasterglied nicht erweitert. . . . . . . . . . . . . . . . . .. 9 
9. cu-Gabelbasis unter od. basalwärts der m-Gabel. 8C verlängert, meist in 

r1 endend (26Arten) ....... 7. TrichöntaWinn. 1863 
- oo-Gabelbasis spitzenwärts der m-Gabel. sc kurz, wenn verlängert: frei 

endend (ca. 30 Arten) 
8. Phrönla Winn. 1863 

10. cu gegabelt. . . . . . . 11 :: __ ----------~rr 
~ cu ungegabelt . . . . . 13 ~~::::::3l.......L.!.!::.:----'----:------1m!+2 
11. Spitze von cut'mit ms divergie

rend, mit cu2 paralleiod. etwas 
konvergierend. Meta- u. Ptero
pleure breit. c nicht über r 5 hin
wegragend. (68 Arten) (Fig. 16) 
(Fungivora Meig.) 

10. Mycetöphila Meig. 1803 
Fig. 16. Mycetophila, FlügeL 

Cut mit ms völlig parallel, mit c~ etwas divergierend. Meta- u. Pteropleure 
klein. Thorax dicht in den Hinterkopf eingepaßt . . . . . . . . . 12 

12. Pronotum lang beborstet u. von der Propleure getrennt. cu-Gabelbasis 
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kaum etwas basalwärts der rm-Querader. c über 1'5 hinwegragend. (2 Arten; 
z. B. E. pdnotum Stann.1831, 3'1. mm.) • . . • • •• l3. Epieypta Winn .. 1863 
Pronotum nur undeutlich basalwärts von der Propleure getrennt u. un
beborstet. cu-Gabelbasis deutlich basalwärts der 1'm-Querader. C nicht über 
1'5 hinwegragend. 2. Abdominalsegment bauchwärts mit 2 langen Borsten 
(2 Arten; z. B. D. aürrima Zett.1852, 3'1. mm.) 14. De16psis Skuse 1890 

13_ ms u. cu etwas ·divergierend. Meta- u. Pteropleure breit. Mittelschiene mit 
Innenborsten (5 Arten; z. B. Z. humerälls Wd; 1817, 11 mm) 11. ZygomYia Winn. 1863 
ms u. cu parallel. Meta- u. Pteropleure klein. Mittelschiene ohne Innen
borsten. 1'2 u. 1'5 nahe aneinander gerückt (6 Arten) 12. Seept6nia Winn. 1863 

9. Unterfamilie: Dahlieinre. 
Nur 1 Gattung: Dahliea Enderl. 1912: ~. Ohne Flügel u. ohne Halteren. 

Die 3 'Thorakalsegmente ganz primitiv n~ 
isoliert. Augen klein, rund, aus wenigen 
Einzelaugen (Ommatidien) zusammenge
setzt; voneinander weit getrennt. Beine 
kurz, gedrungen, unbehaart. Tarsen kurz, 
Metatarsus der Hinterbeine so lang wie 
breit. Coxen länger als die Schenkel. Klauen 
ungezähnt. Haftlappen fehlen. Fühler 11?
gliedrig, langgestreckt, die Geißelglieder 

Fig.17. Dahlica larviformis schla.nk, unbehaart. Mundteile völlig redu-
Ender!. 1912, ~. ziert. ~ unbekannt. (Fig. 17.) 

(Nur 1 Art; D. larvlf6rmls Ender!. 1912, Deutschland.) 

2. Untergruppe: Schnaken, Polynenra. 
Familienta belle. 

1. Ocellen vorhanden. ax a.uffallend kurz, na.he der Flügelbasis bereits mündend 
(Fig. 18) . . . . . . . . . . . . 5. Wintermücken, Triehoeeridre S. 16 
Ocellen fehlen. ax sehr lang, weit entfernt der Flügelbasis mündend 
(Fig. 19-59) ......................... 2 

2. Endglied des Tasters stark peitschenförmig verlängert. Eine 8C-1' 1- Quer
ader nahe der Spitze von 8C entspringend u. meist in der Fortsetzung von 
dem langen Basalabschnitt von 8C ± stark verlängert u. so den Endteil 
des 8C vortäuschend. Der wirkliche sehr zarte Endabschnitt der 8C dann meist 
als Querader zur Costa erscheinend od. ganz fehlend (Fig.19-49) 

. 7. Schnaken, Tipulidre S.24 
Endglied des Tasters nie peitschenförmig verlängert, meist kurz. Der End
abschnitt der 8C immer in der Verlängerung des 8c-Basalabschnittes, falls 
überhaupt die 8C durch sc-r1-Querader in zwei Teile zerteilt wird, die dann 
immer basalwärts von 8C mündet (Fig.50-59) 

6. Stelzmücken, Limnobiidre S. 17 

5. Familie: Wintermücken, Trichoceridre (syn. Petauristidre). 
Die Mücken tanzen im Herbst und Winter an schönen Tagen in der Sonne im Walde usw., 

sc r1 ...... 

Fig. 18. Trichocera hiemalis Deg. 1776, Flügel. 

oft in großer Anzahl schwarmartig. 

Gattungsta belle. 

'1. Flügel stark reduziert, kürzer 
als der Thorax 

3. Alfredia Bezzi 1918 
(Nur 1 Art; 6% mm. A. aerobäta 

Bezzi 1918, Piemontesische Alpen, 
über 3000 m.) . 

Flügel normal 2 
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2. 1. Fußglied kaum .1/6 der Länge des 2., ohne Schenkelendsporne (ostasia· 
tisch) • • • • • • • •• • • • • • . • • • 4. ParaeIad11ra Brunn. 1911 

- 1. FußgI~ed länger als das 2.; Schenkel mit Endspornen. . • . ~. 3 
3. Augen behaart (Fig. 18) ...•.•... . 1. . Trieh6eera Meig. 1803 

(8 Arten; z. B. T. hlemaus Deg. 1776). (synon. PetaurIsta Meig. nom. indet.). 
Augen nackt . • . . . . . . . . . • . • 2. DIaz6ma Wallengr. 1881 

(Nur 1 Art; Flügellänge 8 mm. D. hlrtlpenne Siebke 1864.) , 
6. Familie: Stelzmücken, Llmnobüdre. 

Ocellen fehlen. Fi\hler 6--16gliedrig. Taster 4gliedrig. Larven in feuchten, faulenden Vegetabilien. 
Die der Cylindrotominen Ipben in Moos u. täuschen durch zahlreiche zapfen- od. moosbIattähnliche 
Auswüchse aln ganzen Körper Mooszweige vor, zuweilen ist diese Täuschung noch durch lebhaft 
grüne Farbe wesentlich erhöht. . . 

Tabelle der Unterfamilien. 
1. raH ungegabelt (Fig. 19-26). r 2 als Querader od. reduziert. Fühler 14- od. 

16gliedrig. Discalzelle meist abgeschlossen . . . . . . . . . . •. 2 
ra+4 zweiästig, gegabelt (Fig. 27 -49). r2 als Querader erscheinend, seltener 
fehlend. Fühler 6-16gliedrig ............ " . . . .. 4. 

2. Fühler 16gliedrig. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 3 
- Fühler 14gliedrig (sonst wie die Limnobilnm), ~+2 ungegabelt (Fig.21-23) 

2. AntoehInre S. 18 
3. rl auf die Ursprungsstelle von r 2 auf ra+4 zugebogen u. dort ra+4 in eiIiem 

Punkte berührend, um dann mit r2 vereinigt als r l +2 wieder etwa rechtwink
lig zum Vorderrande abzubiegen (Fig.19), od. dieser ganze Aderteil rH2 
völlig reduziert (Fig. 20), so daß rl scheinbar inra+4 mündet. cU2 stark nach 
hinten umgebogen u. ungefähr rechtwinklig inden Flügelhinterrand endend 

. 1. Cylindrotominre S. 17 
r l normal, in den Flügelrand endend (Fig. 24-26). cu2 zwar spitzwinklig 
endend, aber doch oft ± stark nach dem Hinterrande abbiegend. ~+2 
ungegabelt. . . . . . . . . . . . . . . . .. . 3. Limnobiinre S. 19 

4. Schienen ohne Endsporne. Flügelmembran od. wenigstens die Adern u. der 
Rand (Fig.27) stark behaart. m1 +2 niemals 2ästig (gegabelt) 

4. EriopterinreS. 19 
- Schienen mit E.ndspornen, zumindest an den Hinterbeinen. . . .. 5 
5. 8c-r-Querader basalwärts (Fig. 44-49) des Ursprunges des Radialramus (rr). 

ml +2 meist 2 ästig. Flügelmembran meist unbehaart. Discalzelle meist ge
schlossen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . _. 9. Pedieiinre S. 23 
8c-r- Querader spitzenwärts des Ursprunges des Radialramus (rr) •• 6 

6. Nur ein Sporn an der Hinterschiene, selten an der Mittel- u. noch seltener 
an der Vorderschiene. Fühler 12- od. 16gliedrig . . 5. Crypterinre S.21 

~ Alle Schienen kräftig bespornt. . . . . . . . . . . . .'. . . .. 7 
7. Fühler zumindest 16gliedrig. Discalzelle immer durch Querader abge

schlossen (Fig. 35-38) . . '.' • . . . . . . . 6. Llmnophilinre S. 21 
- - Fühler 6-10gliedrig. CU2 ziemlich steil nach dem Flügelrand abgebogen. 

Stirn mit kräftigem abgerundeten Höcker . . '. . . . . ... • •. 8 
8. ma im Endabschnitt mit c~ verschmolzen, im Basalabschnitt fehlend. 

Discalzelle nicht abgegrenzt (Fig. 40). Fühler beim Cf meist sehr lang, be!m 
~ kurz . . . .. . . . . . . . .. . . . . . . 8. Hexatominre S. 22 
ma normal. Discalzelle abgeschlossen (Fig~ 39.-'40). Fühler beim ct sehr lang, 
beim ~ kurz. . . . . . . . . . . . . . . . . 7. Penthoptei'inre S. 22 

1. Unterfamilie: Cylinllrotominre. 
Gattungstabelle. 

1. r2 mit dem ihm verschmolzenen Endteil von r l . (als r l +2) steil zum Rand 
abzweigend. ~+2 ungegabelt. rm-Querader vorhanden (Fig.19) 

- . 1. Phalaer6eera-Schin. 1863 
(Nur 1 Art; 16% min. P. replleata Scllin. 1863.) 

. Tierwelt MitteJeuropas VI, 2 2 
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3. Mediangabelung deutlich spitzenwärts (distal) der 1'm- Querader od. Basis 
von m 2 fehlend. . . . . . . . . . . . . . . . . . . ; . . . .. 4 
Mediangabelung basalwärts (proximal) der rm- Querader od. unter ihr ge
legen. 4. Tarsenglied herzförmig, 5. Tarsenglied des ~ mit einer Doppelreihe 
schwarzer Stäbchen (Fig. 103) (7 Arten) . . 2. JohannsenomYia Mall. 1915 

4. 4. Tarsenglied kurz u. herzförmig; Klauen der Hintertarsen 
des ~ ungleich u. groß. Microtrichen der Flügelmembran zu
weilen aIh Ende von längeren ·Haaren untermischt (Unter
gattung Neostilobezzia Goetgh. 1934). Mediangabelstiel distal 

r der rm- Querader länger (8 Arten) 
. 3. Stilobezzia Kieff. 1911 

. 4. Tarsenglied länger als bre. it, zylindrisch. 
. . ~ nur mit I Klaue, wenn 2 vorhanden, 

diese stark ungleichgroß (Fig.l04). Median
gabeIstiel distal der ·rm- Querader, kürzer 

Fig. 104. Schizohelea 
Fig. 103. Jo- leucopeza (Meig. 1818). 

od. Basis von m2 fehlend. . . . .. 5 
5. m2 vollständig od. an der Basis kaum 

etwas undeutlicher. Wenigstens l star
ker Dorn am Ende des·1. Tarsenglie

. . . . . . . . 4. Monohelea Kieff. 1917 

hannsenomyia. 5. Tarsenglied u. 
5. Tarsenglied. Klauen. 

des .. 
(3 Arten, z. B. M. tesseläta Zett. 1850, 1,4 mm.) 

Ein großes Stück der m2-Basis fehlt. 1. Tarsenglied ohne Dorn (Fig.l04) 
. 5. Schizohelea Kieff. 1917 
(Nur 1 Art; 1,2-1,8 mm. S.leucopeza Meig. 1818.) (8Y11. S. copi6sa Winn. 1852.) 

6. Hinterschenkel stark verdickt u. längs der ganzen Unterseite bedornt. R1 
nicht od. kaum länger als R 2 (8 Arten) . , . . . 6. Serromyia Meig. 1818 
Hinterschenkel normal, mit wenigen od. ohne Dornen . 7 

r3-5 
r3-S 

Fig. 105. Palpomyia. Flügel. Fig.106. XYlocrypta fasciata (ß-Ieig.1818). Flügel. 

7. 5. Vordertarsenglied bei 3~ verdickt. 4. Hintertarsenglied bei 3Cf in 2 spitze 
Lappen geteilt, die mit einem Stäbchen versehen sind 

7. Clinohelea Kieff. 1917 
(Nur 1 Art; 2-2% mm. C. unimaculäta Macq. 1826.) 

5. Vordertarsenglied nicht verdickt. 4. Hintertarsenglied anders . .. 8 
8. 4. Tarsenglied kurz u. zylindrisch. Augen des 3 zusammenstoßend; Stirn 

des ~ sehr schmal u. parallelseitig . . . . . . . . . . . .. . .. 9 
4. Tarsenglied deutlich herzförmig od. unten zweilappig. Stirne bei 3~ 
nach vorn zu stark yerschmälert (Fig.105) 8. PalpomYia Megerle 1818 

(40 Arten, 2-5 mm.) 
9. Klauen des ~ gezähnt. Vorderschenkel mit 20-30 Dörnchen (Fig.l06) 

(Nur 1 Art; X. fasciätaMeig. 1818, 4%mm.) 9. XylocryPta Kieff. 1899 
Klauen des ~. einfach. . . . . .. . . . . . 10. Sphrerömias Curt. 1829 

(3 Arten; z. B. S. plctus Meii!. 1818, 4 Y, mm.) 

7 . Unterfamilie: Bezziinre. 
Gattungstabelle. 

1. Kopf ± kugelförmig. Augen nicht ausgeschnitten, Stirn sehr breit. Hinter
tarsen des ~ auffällig verlängert. Fühlergeißel' des 3 ohne Haarbusch 

(Nur 1 Art; <3 2,2 mm, !j! 3 mm, M. albitärsis lIIeig. 1818.) 1. Macropeza Meig. 1818 
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Kopf nicht kugelförmig, vorn fast abgeplattet. Hintertarsus des ~ nicht auf
fällig verlängert. Fühlergeißel des -3 mit Haarschopf. Mediangabelpunkt 
meist an der rm- Querader . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 2 

2. Mesonotum außer der feinen BehaaruZ::g noch mit aufgerichteten Borsten 
2. Dicrobezzia Kieff. 1919 

(Nur 1 Art; 2 Yz-3,2 mm. D. venusta Meig. 1818.) 
Mesonotum nur fein behaart . . . . . . . .. 3 

3. Alle Schenkel ohne _Dornen (12 Arten) . . 3. Probezzia Kieff. 1906 
Zumindest die Vorderschenkel bedornt.. .......... 4 

_4. Flügel mit Macrotrichen . . . . . . .. 4. Lasiobezzia Kieff. 1925 
(Nur 1.-Art in den Hochgeb. Nordschwedens, L. pllip6nnls Lundstr. 1916.) 

Flügel -ohne Macrotrichen (30 Arten) . . : . . • . . 5. Bezzia Kieff. 1899 

4. Untergruppe: Jochmücken, ZygophtMlmia. 
Familienta belle. 

1. Der hinter den Augen zusammengebogene u. zusammenstoßende (od. nahe
zu so) Teil der Augen ohne stegartige Verschmälerung; Augen stark nieren
förmig gebogen. rr ungegabelt. Fühler meist sehr kurz, 12-13gliedrig, selten 
8gliedrig beim ~. Taster Igliedrig .. , . . . . . . . . . . . . .. 2 
Augenverbindung hinter den Augert sehr stark stegartig verschmälert 3 

2. an fehlt. rr u. m durch kurze Querader verbunden 
15. Dungmücken, Scat6psidre S. 53 

an deutlich entwickclt.· n· u. m eine Strecke weit verschmolzen 

3. Media vorhanden. 3 Ocellen. . 
16. Corynoscelidre S.56 

4 
Analöffnung der Larven nicht in Form eines Längsspaltes auf der Ventralseite des letzten 

Segmentes. Larven nicht gallenbildend. 
Media u. Analis (an) fehlt. Ocellell fehlen. rr ungegabelt. Taster 2-5gliedrig 
das 1. viel kürzer als das 2. Glied. . . . . . . . . . . . ... 5 

4. Media gegabelt. an vorhanden, ± deutlich 
17. Trauermücken, Sciaridre S.\56 

Larven an faulenden Pflanzenstoffen, in der Erde, einige auch schädlich an den Wurzeln 
von Pflanzen. 
Media ungegabelt. an fehlt vollkommen 

- 18. Holzmücken, Campylomycidre B. 60 
Larven in morschem Holz, Rinde usw. 

5. Flügelfläche weder mit hinfälligen (leicht abfallenden) Haaren, noch mit 
Schuppen, sondern nur mit festsitzenden sehr kleinen punktartigen, Härchen 
(Microtrichen) besetzt. Augen häufig in der primitiven Form ohne Augen
brücke. qeJ:ci des ~ 2-3glied4g, vorherrschend 3gliedrig 

-' . 19. Moosmücken, Heteropezidre S.63 
I,arven von Cryptogamen auf u. in morschem u. faulendem Holz u. Rinde lebend. Anal

öffnung der. Larve -am Ende des letzten Segmentes. 
Flügelfläphe mit anliegende:t;l, gebogenen Haaren od. schmalen Schuppen 
besetzt, die sich aber sehr leicht ablösen. Augen vorherrschend mit Augcn
brücke, die zuweilen am u. in der Nähe des Berühr~ngspunktes keine Ein
zelaugen (Ommen) besitzt. Cerci des ~ vorherrschend Igliedrig, nur bei den 
Porricondylinen 1-2gliedrig .•.. 20. Gallmücken, Cecidomyüdre S.64 

Analöffnung . der Larve auf der Vnterseite des letzten Segmentes. Larven gallenbildend, 
parasitär, die der Porricondylincn yorherrschend :von. Cryptogamen lebend. 

15. Familie: Dungm ücken, Scat6psidre. 
Analis fehlt in der Flügelfläche vollkommen. Radialramus (.r) u. Media (m) durch kurze Quer

ader verbunden od. in einem Punkte sich berührend (verknotet). Keine Querader zwischen m u. 
cu. Augenbrücke hufeisenförmig die Fühlerbasis umfassend, oberhalb der Fühler zusammenstoßend 
od .. (bei den Aspistinen) auf der Stirn eine geringe Unterbrechung. Fühler sehr kurz, etwa 12glied
rig, die 2 letzten Glieder zuweilen verschmolzen; beim ~ von Aspistes sind .die Fühler nur 8gliedrig. 
Larven meist eucephal, in faulenden Vegetabilien (z. B. Kartoffeln) od. in Kot lebend; Puppen mft 
gestielten Prothoracalstigmen. Die Fliegen häufig auf Doldenblüten. Scat6pse notata L. ist Kosmo-
polit u. häufig an Fenstern. '- . 
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Tabelle der Unterfamilien. 
1. Vorderschiene in einen' dornartigen kräftigen Fortsatz auslaufend. Fühler 

7 -12 gliedrig. Augenbrücke auf 'der Stirn gering unterbrochen. Gesicht 
ziemlich breit. 1'1' an der Mündung verdickt, ebenso die Costa basalwärts 
u. dicht bei der 1T.Mündung. an als winziger Rest in der Flügelwurze!. 
Sutura clavi fehlt. Ein großes Stück des Basalteiles vom ml fehlt 

. 2. Aspistimll S. 55 
Vorderschiene nicht in einen Dorn auslaufend. Fühler 9-12gliedrig. Augen. 
brückf,'l auf der Stirn nicht unterbroehem :iYlediangabel voll.ständig, od. m l 
nur unbedeutend an der Basis unterbrochen. Dieht hinter C~z die Sutura 
clavi als ± weit ausgebildete Falte . ,'. . . .. 1. Scatopsinre S.51 

1. Unterfamilie: Scatopsinre. 
Ga ttung s ta belle. 

t. Flügel fehlen. Fühler 12gliedrig. Halteren vorhanden 
1. Thripomörpha Ender!. 1905 

(Nur 1 Ar~; 2 rnrn .. T. paludlcola Endel'!. 1905, sumpflebend.) 
Flügel normal entwickelt . . . . . . , . . '. . . . . . . . . .. 2 

2. Zwischen m u. cu eine deutliche Falte (sutura mediana []'ig.110 u.lU 8]) 
vorhanden. . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .. 3 

- Zwischen m u. cu keine Falte. Macrotrichen auf dem Flügel vorhanden 12 
3. Macrotrichen auf den hinteren Adern u. auf der Flügelfläche fehlen. m l am 

Grunde nicht reduziert. Die Basis von m l fehlt. Pterostigma breit. Fühler 
9-lOgliedrig. . . . . . . . . . . . '. . . . . . . . . . . . .. 4 

~~ ~~ 
co, 

Fig. lOS, Scatopse notata L. 1758, Fliigel. 

Macrotrichen zumindest aUf den hinteren Adern, zuweilen auch auf der 
Flügelfläche vorhanden. Basalteil von m l fehlend. Fühler 12gliedrig. cUs 
Z·förmig doppelt gebogen, Endteil fehlt (Fig. 107) (3 Arten) 

11. Aldrovandiella Ender!. 1912 
4. cuzcinmal ± stark in od .. kurz vor der Mitte nach hinten umgebogen 5 

cUz zweimal stark gebogen, wodurch eine annähernd Z.förmige Aderform ent· 
steht. Endstrecken von CUl u. cUz fehlen od. stark verschwindend 11 

5. Die Biegung der CUz ± schwach, so daß der nach unten gebpgene Endteil 
der cUz in der gedachten Verlängerung nach vorn die m weit basalwärts vom 
Ursprungspunkt des Mediangabelstieles treffen würde. Daher'Randabschnitt 
. c~ .:... CUz kleiner od. höchstens ebenso lang. wie der zwischen mz u. CUl 6 
Die Biegung der cUz sehr stark, so daß der unten abgebogene Endteil der cUz 
in der gedachten Verlängerung' nach vorn etwa den Ursprurigspunkt des 
Mediangabelstieles od. nur wenig basal davon treffen würde. Randabsc4nitt 
CUl-CUZ viel länger als der zwischen mz u. cUl • • . • • • • • •• 9 

6. Nahe der Basis von mr wnrzelt ein Queraderstummel in der Richtung nach 
1'1' zu; m an dieser Stelle meist etwas winklig. Geäder vollständig (Fig. 108i 
(3 Arten) . . • .'. • . . . . • • • . . • . • . 2. Scatöpse Geoffr. 1764 

- Auf m l kein ·Queraderstummel. . . . . . .'. . . '.' . . . . .. 7 
7.' Alle Adern vollständig, Zwischen 1'1' u. ml zuweilen eine Kante der Membran, 

die in gewisser Beleuchtung linienartig erscheint u. selbst in Lichtbildern 
eine Querader vorzutäusch~n: vermag (Fig. 109) (Zahlrdehe Arten) , 

3. ReicherteIla Ender!. 1912 
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- Ibis mehrere der blassen Adern am Endstück völligred\lZiert. .• 8 
8. Endteil des vor dem Ende stark nach "hinten h~rumgebogenen Cut fehlt 

(Fig; 110) • . . . . . . . .. . . . . . . . 4. Rhex6za Ender!. n.g. 
(2 mm; R. zieherl Enderl. n. sp. aus faulenden Kartoffeln, u. weitere 4 Arten.) 

rr 

Fig. 109. Reichertella brevifurca Enderl. 
1912. l!'!ügeJ. 

Fig. 110. Rhexoza zacheri Enderl. n. sp. 
Flügel. 

Endteil von ~, mz u. CUz fehlt (2 Arten) . • 5. Coloböstema Ender!. 1926 
9. Sutura mediana (zwischen mz u. Cut) im Spitzenteil gegabelt. Von ~ geht 

keine Querader aus. . . . . . . . . . . ." 6. Dicrost6Jis Ender!. n. g. 
(Nur 1 Art; 2 mm; D. falei1l6rvls Duda 1928. Ungarn.) 

Sutura mediana wie gewöhnlich ungegabelt. . . . . . . . . . . . 10. 
10. Zwischen dem Basalteil des ml u. dem Endteil von TT eine Querader.Adern 

vollständig (5 Arten) . • . • • • • • . • • • 7. Holoplagia Ender!. 1912 
Zwischen ~ u. TT keine Querader. Cut nahezu gerade u. Endteil fehlt unter 
plötzlichem Abbrechen (Fig. 111) ........ 8. Rbmböza Ender!. n.g 

(Nur 1 einb. Art ll. ft'iselpes Meig. 1830.) 

CU2 

Fig. 111. Rhreboza fuscipes (Meig. 1830). 
Flügel. 

Fig. 112. Swammerdamelia brevicoruis 
(Meig. ] 830). Flügel. 

11. Mediangabelstiel länger bis viel länger als die Mediangabe!. Costa zwischen 
Tl u. TT (Pterostigma) viel kürzer als der Endabschnitt von Tl (Fig. 112) 
. 9. Swammerdamella Ender!. 1912 

(S. brevie6rnls Mg. 1830 u. S. pedieuläta Dud. 1928.) 
- _Mediangabelstiel meist viel kürzer all? die Mediangabel, im Maximum so 

lang wie sie. Zelle MI distal der Mitte nicht eingeschnürt. Costalabschnitt 
zwischen Tl u. TT meist sehr kurz . . . . 10. Rhegmoclemina Enderl.n.g. 

(Nur 1 Art; 2 mm. R. vaginäta Lundstr. 1910, Nordeuropa.) 
12. cUz am Ende des 1. Drittels flachwinklig gebogen (8 Arten) 

12. AnapäUsis Ender!. 1912 
cUz völlig gerade. . : . . . . .". . • . 13. ortbanapäUsis Ender!. n.g. 

(Nur 1 Art; 1 mrn. O. In6rmls Ruthe 1831.) 

2. Unterfamilie: Aspistinm. 
Tabelle der Gattungen. 

1. Fühler bei d'~ 7 gliedrig. Buckelartiges Antedorsum des Mesonotums sich 
nur durch seinen verdickten Rand über das übrige Rückenschild erheb~nd. 
2. Afterglied nicht warzig. Vorderschenkel innen nur behaart, nicht be· 
stachelt. m mit TT verschmolzen (Fig. 113). . 1. Artbria Kirby 1837 

(Nur 1 Art; 4 rnrn. A. anillis Kirby 1837.) 
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Fühler des ~ 12-, des !f 8gliedrig. Buckelartiges Antedorsum des Mesonotum 
sich völlig über das übrige Rückenschild erhebend. 2. Afterglied warzig. 

CUz 

Vorderschenkel innen behaart u. auch be-
m1 stachelt. m nicht mit 'f'f verschmolzen (Fig. 113) 

2. Aspistes Meig. 1818 
(Nur 1 Art; 1,5-2,8mm. A. beroJlnensls Melg.1818.) 

16. Familie: Corynosceüdre. 
Analis (an) als lange deutliche Ader vorhanden, die frei in 

den Flügelrand endet. Radialramus (N") u. Media (m) eine 
± große Stecke weit miteinander verschmolzen. Augen
brücke breit, oben zusammenstoßend. 

Fig.113. Arthria .. analisKirby 1837. Tabelle der Unterfamilien u. Gattungen. 
Fluge!. '1 C b't ( ) . . . A . h • U 1 US cu nur emästlg. ugen mc t nur 

über, sondern auch unter den Fühlern zusammenstoßend, so daß ein kreis
förmiger Augenkoniplex entsteht, in dessen Mitte. die Fühler stehen. Das 
Gesicht ist dadurch völlig verdrängt. rr ungegabelt, aber am Ende des zwei-

. '1. rr . T1 Tzr r;'rS 

~m, 
an 

Fig. 114. Synneuron annulipes Lundstr. 1910. Fig. 115. Corynoscelis eximia Bohem. 
Flüge!. 1858. Flüge!. 

ten Drittels eine kurze Strecke mit der r1 verschmolzen (dies vielleicht 
vergleichend morphologisch die Bedeutung einer Andeutung des vorderen 
rr-Astes hesitzend). Basis von m2 fehlt. Costa weit über rr hinweglaufend. 

rr Nur 1 Gattung: SynnenronLundstr. 1910 
(Fig. 114). . . . . . . 1. Synneurinre 

(Nur 1 Art: S. annuJlpes Lundstr. 1910. 2% mm. 
Finnland.) 
Cubitus zweiästig (c~ u. cu2 ). Augen nur 
oben zusammenstoßend. Mediangabel voll
ständig. . . . . . . . . . . .. 2 

2. rr lang, gegabelt. Costa weit über r4+5 
hinwegragend. Im Gebiet nur 1 Gattung: 

an Corynosceüs Bohem. 1858 (Fig. 115) 
Fig. 116. Ectretia platyscelis (Lw. 1869). 2. Corynoscelinre 

Flüge!. (Nur 1 Art; C. exlmla Bohem. 1858. 4% mm. 
Lappland, Rumänien.) 

rr kurz, ungegabelt, wenig distal der Flügelmitte in den Flügelvorderrand 
umgebogen. Costa nur wenig über rr hinwegragend. Im Gebiet nur 1 Gat
tung: Ectretia Enderl. 1912 (Fig. 116) . . . . . . . . . . 3. Ectretiinre 

(Mit 3 einheimischen Arten, z. B. E. platyseells [Lw. 1869]. 2,8-3,6 mm.) 

. 17. Familie: Trauermücken, Scmridre. 
(syn. Lycorii'dre.) 

Kleine bis sehr kleine, sehr oft schwarz od. schwärzlich gefärbte Mücken. 3 Ocellen. Fühler 2-
bis 14gliedrig, Taster 2-4gliedrig. Die Augen über den'Fühlern durch schmale Augenbrücke ver
bunden, die meist vollständig mit EinZelaugen besetzt ist. Thorax ± stark gewölbt. Alle Schienen 
mit Endspornen. Klauen meist einfach, Empodium (KlauenglIed) mit 2 Pulvillen (Haftlappen). 

Larven leben meist von faulenden Pflanzenstoffen, doch schädigen manche Arten gesunde Pflan
zen an Wurzeln, Rhizomen, Stengeln usw., die sie zuweilen völlig aushöhlen, so daß nur noch eine 
papierdünne Hülle übrigbleibt· (z. B. auch bei Kakteen in Topfzuchten bei uns), einige leben auch 
in Pilzen. Von Selära mUltäJis Now. u. einigen anderen verwandten Arten vereinigen sich die Larven 
bei Anwese:ilheit großer Massen u. dadurch verursachtem Futtermangel- nach Hendel auch die 
reifen erwachsenen Larven - zu großen wandernden Zügen, die man volkstümlich als "Heerwurm" 
bezeichnet. Puppen sehr schlank. . 
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. Tabelle der Unterfamilien. 
1. Radialramus (1'1') gegabelt. . . . . . . . . . . . . 1. Cratyninre S.57 

- Radialramus (1'1') ungegabelt. . . . . . . . . . . . . . . . . .. 2 
2. cu-Gabelstiellang, deutlich länger als der Basalabschnitt der m (bis zur 1'm

Querader, die hier scheinbar als Längsader erscheint) 
2. Megalosphyinre S. 57 

- cu-Gabelstiel nicht merklich länger als der Basalabschnitt von m, dieser 
Strecke gleich od. meist kürzer od. fehlend. . . . . . . . . _ .. 3 

3. r'ln-Querader mehr als das Doppelte des Basalabschnittes von 1'1'. Median
gabelstiel inseriert inder Mitte der Zelle Rod. basalwärts davon. cu-Gabel 
mit längerem Stiel . . .. .... .. (syn. Lycoriinre) 3. Seiarmre S.57 
1'm-Querader weniger als das Doppelte des Basalabschnittes von 1'1' od. feh
lend (punktförmige Berührung) od. 1'1' U.CU eine ± kurze Strecke ver
schmolzen. Mediangabelstiel inseriert spitzenwärts der Mitte der Zelle .R, 
meist weit spitzenwärts, od. am Ende derselben, selbst zuweilen ein wenig 
spitzenwärts der 1'm- Querader . . . . . . . . . . . . . . . . .. 4 

4. cu-Gabel mit sehr kurzem Stiel (Fig. 123) . . . . 4. Zygoneurfnre S. 58 
Die beiden Cubitaläste bis zur Flügelbasis 
getrennt, Gabelstiel vollkommen fehlend 
(Fig. 124-128) 5. Lestremlinre S. 59 

1. Unterfamilie: Cratyninre. 
\ 

Nur 1 Gattung: CratYna Winn.1867. c weit 
über 1'1' hinwegreichend (Fig. 117). (S Arten) Fig.117. Cratyna. Flügel. 

2. Unterfamilie: Megalosphymre. 
Gattungstabelle. 

1. Taster 19liedrig·. . . . . . . . . . . 1. Seythropoehröa Enderl. 
(Nur 1 Art; ay. mm. S. radlalis Ldf. 1926. Albanien.) 

Taster 3 gliedrig . . . . . . . . . . . . . . . . . 
rr 

~
. "!' 1) ~ m, 

. ___ _ m2 

-- . Clf1 
Clf2 

Fig. 118. Fllngivorides albanensis Ldi. 1926. 
Flügel. Fig. 119. Psilomegalosphys. Flügel. 

1911 

2 

2. Klauen gezähnt . . . . . . .. .... 2. Phorodönta Coqu. 1910· 
(Nur 1 Art; 3% mm. P. f1avlpes Meig. 1804.) 

- Klauen ungezähnt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 3 
3. m-Stiel wesentlich kürzer als die m-Gabel (Fig. 118) 

3. Fungivörides Lengersd. 1926 
(Nur 1 Art; F. albanensis Ldf. 19'26. Albanien.) 

m-$tiellänger als die m-GabeUFig. 119) 4.Psilomegalösphys Enderl. 1911 
(Nur 1 Art; Sy. mm. P. macrotricha Ldf. 1926, Salzburg.) 

3. Unterfamilie: Seiarmre (Lycoriinre). 
Ga ttungs ta belle .. 

1. Flügelbehaarung lang (Fig. 120) (7 Arten) . • . . 1. Triehösia Winn. 1867 
.:.- Flügel nur mit Microtrichen od. nur einzelnen MacrotrichEm, die bei wenigen 

Arten zu kleinen Haufen ver~inigt sind 2 
2. Palpen 2gliedrig . . . . 3 

Palpen 1- od. 3 gliedrig. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 4 
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3. Augen behaart; ~ mit verkümmerten Flügeln 3. Dasysciara Kieff. 1903 
(Nur 1 Art; 2 mm. D. ped6strls Kieff. 1903, Frankreich.) 

Augen fast nackt; ~ mit normalen Flügeln (5 Arten) 4. Plastosciara Berg 1899 
r 4. Palpen Igliedxig. . . . . . . . . . .. 5 

~--::::::;? ...... m, - Palpen 3gliedxig. Untergesicht normal, nicht 
verlängert. . . . . . . . . . . . . . . 11 

5. Haftlappen am Ende hirschgeweihartig ver
zweigt . . . .. . . 5. Mycosciara Kieff. 1903 

(Nur 1 Art; er 1,5 mm. M. brevlpälpls Kieff. 1903.) 
. ", .. Haftlappen von gewöhnlicher Bildung.. 6 

Flg.120. TnchoSla. llugel. 6. Kurze verschwommene m-Gabel, endwärts sehr 
verbreitert; Gabel nahezu gleichseitiges Dreieck 6. SciaroneU.ra Lengersd.1926 

(Nur 1 Art; er 3 mm, !? 3% mm S. querclcola Winn. 1869.) 
m-Gabel r..ormal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 7 

7. Geißelglieder vorn stielartig verengt. Fühlerbe
haarung wirtelig angeordnet (Fig. 121) (5 Arten) 

7. Epidapus Halid. 1851 
- Geißelglieder normal. Fühlerbehaarung gewöhn-

licl). . . . . . . . . . . . . . . . . .. 8 
8. Prretarsus(Empodium) mit 1 einzigen Haftläpp-

l!'ig. 121. Epidapus. Teil eines ehen.................. 9 
Fühlergliedes. _ Prretarsus (Empodium) mit 3 Haftläppchen 10 

9. Augen getrennt, ohne Augenbrücke '.' ~ 8. AIlosto6mma Schmitz 1913 
(Nur 1 Art: A. subterränea Schmitz 1913, !? flügellOS. 2% mm, er 1 mm.) 

Augenbrücke vorhanden (2 Arten) ...... 2. Peyerimh6ffia Kieff. 1913 

rr 

CII, 

CII 

Fig. 122. Sciara thomre L. Flügel. 

10. EqJ.podium verkümmert, Haft
lappen klein. (Bei Ameisen). (2 Ar
ten) 9. Hyperlasion Schmitz 1918 

m, _ Empodium deutlich, 2 kurze 
Haftlappen mit gekeulten Här
chen. ~ ungeflügelt (2 Arten) 

10. AptanogYna Börn. 1903 
11. Augen nackt od. sehr wenig be

haart (2 Arten) 
11. Psilosciara Kieff. 1909 

Augen gleichmäßig behaart 12 
12. Flügel verkümmert (5 Arten) . . 12. Bradysia Winn. 1867 

Flügel u.Taster bei eN normal (Fig.122) (Lyc6riaMg.) 13. SciaraMeig.1803 S.58 

13. Gattung: Sciara Meig. 1803. (Lyc6ria Meig.) 
Gruppentabelle. 

1. cu u. an od. wenigstens m! mit Macrotrichen. . . . 1. Gruppe (20 Arten) 
- cu u. an nicht· beborstet, ohne Macrotrichen . . . . H. Gruppe (55 Arten) 

Die 1. Gruppe enthält größere Arten von 3-6 mm. Die 2. Gruppe enthält vorherrschend kleinere 

~ 
Arten von 1-5mm, selten mehr u. bis 7 mm. 

T1 rr Bestimmungstabelle der 75 Arten des Gebietes 
. dieser Gattung bei: m, Lengersdorf, Lyc.oriiden in: Lindner, Die Fliegen 

~ , der palaearktischen Region. 7. pag. 24, 30-31, 
37-38, 43-45, 60-61, 64. 

~ili"'df . m2 4. Unterfamilie: Zygoneurinre. 
CUt Im Gebiet nur 1 Gattung 

CU2 Zygoneura Meigen 1830 
Fig. 123. Zygoneura. sciarina (Meig. 1830). sc über rr wenig hinweggehend. Me· 

Flugel. diangabel sehr bauchig verbreitert u. 
vor dem Ende etwas verschmälert. Fühler 2-14gliedxig, Geißelglieder des 
Ö' lang gestielt u. wirtelartig behaart, die des ~ nur kurz gestielt, kurz be
haart. Palpus 4gliedrig. Flügel unbehaart (Fig. 123). 

(Hierher: Z. sciarina Meig. 1830, 2111m u. Z. tenella Lw. 1850.) 
Hierher gehört noch die südamerik. Gattung: Gephyromma Ender!. 1911. 
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5. Unterfamilie: Lestremiinre. 
Gattungsta belle. 

1. CUl vollständig. . . . . . . . . • . . . . '.'. . . . . . . . .. 2 
- Cut unvollständig, der· Basalteil fehlt eine ± lange Strecke. . . .. 4 
2. C geht weit über rr hinweg etwa bis ml ; rllang, Zelle Ri. breit. Mediangabel 

ungewöhnlich kurz, Stiel etwa doppelt so lang wie die Gabel. Fühler des 
d' 2 + 14gliedrig mit mäßig langen Stielen· jedes Geißelgliedes, des <f.2 + 
8gliedrig. . . . . . . . . . .. . . . . . . . .'. . . . . . .. 3 
C endet bei' rr; r l kurz, Zelle R l sehr 
schmal. Mediangabel viellä~ger als der 
Stiel. Flügelmembran überall dicht mit 
Macrotrichen besetzt. Fühler des d' 
2 + 14gliedrig; Geißelglieder mit lan
gem Stiel, des <f 2 + 9gliedrig, Geißel
glieder ungestielt. Flügellappen stark 
entwickelt (Fig. 124) . 

. 1. Lestremia Macq. 1826 

...,.L.~ __ --7rn. 

(5 Arten; z. B. L.leucophaea Meig. 1818, 2 mm.) i Fig.124. Lestreroia leucophrea Meig. 1830. 
3. Flügelmembran dicht mit Macrotrichen Flügel.' 

. besetzt. Fühler des d' 2 + 14gliedrig, . 
mit mäßig langen Stielen jedes Geißelgliedes, des <f 2 +8gliedrig, Geißel
glieder ungestielt. Flügellappen fehlt. Cerci des <f 3gliedrig (Fig. 125) . 

. . 2. Cat6cha Halid. 1833 
(Nur 1 Art; 2 roro. ·C. lät!pes Haliday 1833.) 

Flügelmembran nur niit Microtrichen besetzt (für scharfe Lupe nackt.). 
Fühler (<f) 2 + 6gliedrig, Geißelgliederungestielt 3. Catarete Edw. 1929 

(Nur 1 Art; 1 roro. C. brevlnervis Zett. 1851.) 
4. Flügelmembran überall dicht mit Macrotrichen besetzt. Fühler des d' 2 + 

14gliedrig, Geißelglieder . . . . rr 
gestielt, des <f 2 + 9glie-~. r, 
drig, Geißelglieder unge- . r1 r;, 
stielt.Flügellappen stark ~""""'--_---.J 
entwickelt . . .. 5 m" 
Zumindest größere Teile ~ Cdl r- . 

cu, 

der Flügelmembran öhne Cd:. 

Macrotrichen. ..-.. 6 Fig. 1~5. Catocha !atipes Fig. 126. Anaretella defecta 
5. Mediangabelmehrals6mal . Halid. 1933. Fluge!. (Winn. 1870).l!'~üge!. 

so lang wie der winzige. Gabelstiel. r l sehr lang, Zelle R l breit u. kurz, rr 
weniger als das Doppelte von r l (Fig. 126). . 4. Anaretella Enderl. 1911 

(Nur i Art; lY:, mm. A. deleeta Winn. 1870.) 
Mediangabel etwa doppelt so lang wie der Gabelstiel. r1. sehr kurz, Zelle Rl 
sehr schmal. u. lang, rr das Vielfache des winzigen r l • 2. u. 3. Fünftel voin 
m~ sehr stark verblaßt .. u. reduziert rr 

. '. 5. Pl6cimas Enderl. n. g. 
(Nur i Art; 2,2rom. P. hir~utus ·Ender!. 

n. sp. J. Umgebung von Krefeld; in Samm
lung H. 'Loew durch Winnertz.) 

6. Fühler .bei d' 8-9, <f 9-lOglilidrig, 
Geißelglieder des d' ungestielt. Flügel
lappen kräftig entwickelt. r l mäßig 
lang, ziemlich steil zur Costa, R l 
breit. Flügelmembran nackt, nur ganz 
an der Flügelspitze . mit feinster Be- Fig. 127. Anarete canditata Ha!. 1833. FlUge!. 
haarung. rr relativ kurz. Adern mit 
'Ausnahme von r, m, cu äußerst fein behaart. ml u. m~ spitzenwärts diver
gierend. Klauen des d' ungezähnt, des <f mit einigen' langen anliegenden 
haarartigen Zähnen (Fig. 127) . . .. .. . . .' 6. Anarete Halid. 1833 
. (2mm. A. eandldäta Haliday 1833, u. 2 weitere Arten; auf sumpfigen Wiesen.) 
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Geißelglieder des rJ langgestielt, Fühler mehr als 2 + 12gliedrig (nach def. 
Stück) (Fig. 128 b). Flügellappen fehlen. r1 länger, sehr schräg zur Costa lau
fend, so daß R1 sehr schmal ist. rr sehr lang. Adern mit kräftiger u. d,ich-

9 

Fig. 128a. Gongromastix andorrana Ender!. Fig. 128b. GongromastL'C andorrana 
Flüge!. Ender!., Fühler (unvollständig). 

ter Behaarung, mit Ausnahme von m. Flügelmembran nur mit Hinter
randsaum u. Außenrandsaum mit Macrotrichen. '11~ u. m 2 nahezu parallel 
(Fig. 128 a) . . . . . . . . . . . . . . . 7. Gongromastix Ender!. n. g. 

(Nur 1 Art; 1,7 mm. G. andorrana Ender!. n. sp. Pyrcnäen.) 

18. Familie: Holzmücken, Campylomyzidre. 
rr ungegabelt. Die beiden Cubitaläste mit ziemlich langem gemeinsamen Basalstie!. Taster im 

Gebiet 2-4gliedrig, Flügelmembran meist mit dichter langer Behaarung, die aber sehr locker an
hängt u. leicht veiloren wird. m, ungegabelt, zarter. 3 Occllen. 1. Tarsenglied nicht verkürzt, länger 
als das 2. 

Larven leben meist in morschem od. faulendem Holz, aber auch in u. unter Rinde, zwischen fau
lenden Blättern, in Pilzen u. in feuchtem Moos. Cerci des 'i' 2-3 gliedrig, selten 1 gliedrig, vor
herrschend 3 gliedrig. Analöffnung der Larve vorherrschend nicht in Form eines Längsspaltes auf 
der Ventralseite des letzten Segmentes, wie bei den echten Cecidomyiiden. 

Tabelle der Unterfamilien. 
1. Cubitus nur 1 ästig, ungegabelt . . . . . . . . . 1. Diallaetinre S. 60 

Analöffnung der Larve auf der Ventralseite des letzten Segmentes. 
Cubitus 2ästig; beide Äste von der Basis ab getrennt od. eine Strecke weit 
zu eillem Gabelstiel versclimolzen . . . . . . . . . . . . . . .. 2 

Analöffnung der Larve am Ende des letzten Segmentes. 
2. Vorderer Cubitalast an der Basis abgebrochen u. nicht mit CU2 vereinigt, 

jedocll basalwärts nicht über das Ende des Basalsechstels der Flügellänge 
basalwärts reichend. . ............. 2. Strobliellinre S.61 
Beide Cubitaläste eine größere Strecke von der Flügelwurzel ab verschmol
zen, so daß ein Gabelstiel u. eineCubitalgabel entsteht 

3. Campylomyzinre S~ 61 
1. Un:terfamilie: Diallaetinre. 

Die ungegabelte Media (m) als vorderen freien Ast des Cubitus anzusehen, wie dies bisher geschehen 
ist, 'erscheint im Hinblick auf Dlallactes u. auf den Verlauf von m an der Flügelbasis unwahrschein
lich. Auch Strobli611a mit nnvollständiger cu1-Basis kann dies nicht widerlegen. 

Tabelle der Tribus. 
1. .rm-Qu<:lrader kurz, viel kürzer als der lange Basalabschnitt, von m u. mit 

diesem winklig zusammenstoßend . . . . . . . . . 1. Diallaetini S. 60 

~ , . , rr 
m 

CU 
l"ig. 129. Diallactes crocens Rieff. 1894. 

rm- Querader sehr lang, fast bis zur Flü
gelbasis' sich erstreckend, wo der ± win
zige Basalabschnitt von m in der Fort
setzung der rm- Querader läuft u. zu m 
etwas umgebogen erscheint 

2. Asynaptini S. 61 

1. Tribus : Diallaetini. 
Nur 1 Gattung (Fig. 129) 

Diallaetes Kieff. 1894 
Fühler' 16gliedrig. Geißelglieder zylilldrisch, fast 2mal so lang wie dick, 

beimrJ etwas kürzer; beim ~ etwas länger als der Stiel, der bei den letzten 
Gliedern sich etwas verkürzt. Taster 4gliedrig. Drei (obere) Lamellen des 

Flüge!. 
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Legerohrs des ~ 3gliedrig; auch beim ~ (Forceps) 3gliedrig, nur ist hier das 
3. Glied ein winziger Anhang. 

Larve lebt in morschem Buchenholz. (Nur 1 Art; 2' /. mm. D. erooeu3 Kieff. 1894.) 

2. Tribus : Asyitaptini. 
_ Gattungstabelle. 

t. Abdomen schlank, Spitze angelartig nach oben aufgebqgen. Klauen gegabelt. 
Cerci des ~ Legerohres (obere Anhänge) zweigliedrig. 113-3 mm 

1. Rübsaamenia Kieff. 1894 
(H. pectoralls Winn. 1853 u. mehrere weitere Arten; Larven unter der Rinde faulenden 

Holzes u. in morschem Holze.) 
Abdominalspitze nicht )lach oben umgebogen ........ '" 2 

2. Die als scheinbare Querader erscheinende rr-Wurzel bildet die ursprüngliche 
Fortsetzung von rr nahezu, während die rm- Querader noch abgelenkt er-
scheint . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . _ . . . _ 3 

Tl 

~rr 
CU 

Fig. 130. Clinorhytis flavitarsis Kieff. 
1896. Flügel. 

rr 
11 .... 

~rr 
CU 

Fig. 131. Winnertzia. Flügel. 

Fig. 132. Winnertzia. 
Abdominalspitze mit 
3gliedrigen Cerci (1, 

2, 3). 

Die rr-Wurzel im rechten Winkel zu rr, so daß sie als scheinbare Quer
ader erscheint, während die rm- Querader in der geraden Fortsetzung von 
rr verliiuft u. soden Basalteil von rr vortäuscht (Fig. 131).' . . .. 4 

3. Empodialanhang länger als die Klauen. Letztere, gegabelt. Cerci des ~ Lege
rohres 2gliedrig .... '. . . . . . . . . . . 2. Asymipta Loew 1850. 

(A. longicooda Lw. 1850. 3mm, u. mehrere weitere Arten; Larven in faulendem Buchenholz.) 
Empodialanhang kürzer als die Klauen. Klauen ungezähnt. Cerei des ~ Lege
rohres (obere Anhänge) 3gliedrig (Fig.130) .'. 3. Clinorhytis Kieff. 1896 

(Nur 1 Art;. 6 mm. C. flavitärsls Kieff.1896, Larve in faulendem Baumstumpf.) 
4. Fühler des ~~ 14gliedrig. Empodialanhang von Klauenlänge. Cerci des ~ 

(Fig. 132) 3gliedrig (Fig.131) ... ; ... ; 4. Winnertzia Rond. 1860 
Larven unter der Rinde morschen Holzes, seltener in morschem Holz. 2\1., mm. (W. sallels 

BoucM 1834 u. eine Reihe weiterer Arten.) 
Fühler des d'~ 13gliedrig. Empodialanhang rudimentär. Cerci des ~ 3gliedrig 

. '. '. 5. W~ertziola Kieff. 1913 
Larve unter der Rinde morschen Buchenholzes. (W. rubra Kieff. 18119 u. 1 weitere Art.) 

2. Unterfamilie: Strobliellinre. 
Nur 1 Gattung . . . . . . . . . . . . . . Strobliella. Kieffer 1898 
Fühltlr des _~ mehr als 15gliedrig (der Rest beim Original abgebrochen); 

Stiel der Geißelglieder verschieden lang. Taster. r,( . 

4gliedrig (Fig.133). . ~ 
~, Larve u. Biologie nicht bekannt. (Nur 1 Art; 3\1., mm. 

S. inter media Kieff. 1898.)' . ~ m 

3. Unterfamilie: Campylomyzinre. cu. CUf 

In der folgenden Gattungstabelle fehlen die 4 mitteleuropäischen Fig. 133. StroblieUa inter
Gattungen: Trlchelospatha Kieff. 1913, Calospatha Kief!. 1913, Steno- media Kieff. 1898. FlügeL 
spatha Kieff. 1913 u~ Trleolpödla Kieff. 1913, von denen nur die in mor-
schem Holz u. dürrem Laub (von Eriophorum bei Gattung 3) lebenden Larven beschrieben wurden. 

Ga ttungs ta belle. 
i. Klauen gezähnt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 2 

Klauen ungezähnt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 6 
2. Klaueniahn klein, nahe der Spitze. Taster 4gliedrig. Haftläppehen kurzod. 

rudimentär. Fühler des ~ 14', des ~ 12gliedrig 1. Monardia Kieff. 1895 
(Nur 1 Art; 1 \1.,' mm. M. stlrplum Kieff. 1895, Larve in alten Kiefernzapfen.) 

\ 
" 
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Klauenzahn nicht an der Spitze. . . . . . . . . . . . . . . .. 3 
3. Haftläppchen u. Flügel fehlen. (Nur ~bekannt.) Augen breit getrennt, 

3 Ocellen zu Dreieck angeordnet. Fühler 2 + 13 gliedrig, Geißelglieder fast 
kugelig, lang gestielt, jedes mit einem Borstenwirtel u. einem Wirtel von 
4 glashellen hakig gebogenenAnhängen. Palpen 3gliedrig. Cercides ~ 2gliedrig. 

. 2. Wasmanniella Kieff. 1898 
(Nur 1 Art; 2K mm. W. äptera Kieff. 1898, Larve uuter den Blattscheiden von Scirpus 

silvaticus.) . 
Haftläppchen u. Flügel voll entwickelt. . . . . . . . . . . . .. 4 

4. Geißelglieder verlängert u. nahezu zylindrisch. . . . . . . . . .. 5 
Geißelglieder (2. bis letztes) quer (breiter als lang), gestielt; außen mit faden
förmigem Anhang; nur ~. Fühler 21-25gliedrig, Taster 4gliedrig. Klauen 
schwach gezähnt, am Ende verbreitert u. kaum so lang wie das Haftläppchen. 
Cerci des ~ 3gliedrig . .. . . . . . . . . . 3. Xylopri6na Kieff. 1904 

(3 Arten; Larven in faulendem Holz.) 
5. Fühlergeißel des ~ 16gliedrig, jedes mit 4 pfriemenförmigen das Ende des 

Stieles überragenden Anhängen; des ~ 12gliedrig, bei jedem der obere Haar
wirtel langhaarig u. parallel zum Stiel. Taster mit 4 langen Gliedern. Cerci 
des ~ 3gliedrig. . . . ; . . . . . . . . . 4. TetraxyPhus Kieff. 1904 

(Nur 1 Art; 3y" mm. T. melanöpterus Kieff. 1904.) 
Fühlergeißel des ~ 12gliedrig. rr ein wenig vor der Flügelspitze in die c 
endend.c erreicht die m. Klauen sägeartig gezähnt. 1-2,5 mm 

(P. pin! Kieff. 1894 u. mehrere weitere Arten.) 5. PJ1.onellus Kieff. 1895 
6. Taster 2gliedrig. Klauen vor der Spitze stark verbreitert, fast rechtwinklig 

gebogen. Haftlappen fehlt '. . . . . . . . . . . 6. Peromyia Kieff. 1894 
(Nur 1 Art; P.leve.lIei Kieff. 1894.) 

Taster 3-4gliedrig. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 7 
" . 7. Geißelglieder kugelig od. eiförmig. Stiel 

~
' ~ (Hals) lang. (~~.) Haftlappen schmal, fast 

-~ ~ von Klauenlänge. Fühler ~ 2 + 12-, ~ 
~ -~ :;"2 + 9gliedrig . . . . . . . . . .. 8 

. . . Geißelglieder nicht kugelig od. eiförmig 9 
8. c endet mit dem am Ende stark nach 

cu, hinten umgebogenen rr, der dem m sich 
cu. dadurch sehr nähert (Fig. 134) 

:Fjg.134. Camlltoza kie.fferiana (EnderI. . 7. Campt6za Enderl. n.g . 
. 1911). Flugel. (2 y" mm. C. kiefferlana [Ender!. 1911]. 1 mm: 

- C. palustris Kieff. 1895.) 
c-Endung näher dem nahezu geraden1;r als dem m 8. Johannisia Kieff. 1894 

(Zahlreiche Artell.) 
9. Legerohr des ~ dick, mit langen Haaren .besetzt, Cerci einfach, an der Basis 

jeder ein rundlicher Basalanhang. Haftlappen von Klauenlänge. Taster 
4gliedrig. Fühler 13gliedrig, die .Geißelglieder am Ende mit einem,.schlüssel
förmigen Lamellenaufsatz. c fast bis zum reichend. Cerci des ~ einglieddg 

(Nur 1 Art; 2mm. U. villösa Kieff. 1901.) 9. Urosema Kieff. 1913 
Legerohr anders organisiert, Cerci 3gliedrig. . . . . . . . . . . . 10 

.CUz 

10. G,eißelglieder ohne od. mit gering sicht
barem Stiel (sitzend od. fast sitzend) 11 

~_-."",rr - Geißelglieder mit einem ± lang entwickel-
m ten Stiel, zumindest beim ~ . . . . . 12 

11. Fühler ~: iO-llgliedrig, ~: 6- od. 8glied
rig. Membranbehaarung spärlich (Fig.135) 

10. Micromyia Rond. 1840 
(Nur 1 Art; M. lucörum Rond. 1840, schwarm-

bildend.) . . 
Fühler 14gliedrig, Geißelglieder des 5f säge
artig voneinander abgesetzt (gesägt). sc weit 

Fig. 135. )Iicromyia lucorum (Rond. 
1840). Flügel. 

über rr hinweggehend (Fig, 136) . 
(Mehrere Arten.) 11. Campylomyza Meig. 1830 
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12. Haftlappen reduziert od. fehlend. . . . • . . . . . . . . . . 13 
- Haftlappen wenigstens halb so lang wie die Klaue . . . . . . . . 14 
13. Costa bei rr endend. rr ziemlich gerade, am Ende nicht nach hinten um

gebogen. Flügel \Voll entwickelt, verkümmert od. fehlend. Fühler des (J 14-, 
selten 15gliedrig, des ~ 12-, selten 13- . 
gliedrig. Taster 3gliedrig, 1. verdickt. ~ 
Cerci des ~ 3gliedrig . ~ ..--:;;:::::." 

12. Pezomym Kieff.1913 ~~ .. 
(Im Gebiet nur 1 Art; 1,2mm.P. vanderwulplde 

Meij: 1899, Larve in faulem Weidenstumpf.) 
Costa rr weit überschreitend, Ende näher . 'eilt 

mals rr. Taster 3-4gliedrig. 1. od. 1. 
u. 2. Glied etwas verdickt. Fühler (J~ , . "':' 
14gliedrig, Flügelmembran mit dichten, Flg.136. Campylomyza. Flügel. 
langen Haaren. Cerci des ~ 3 gliedrig 
(Fig. 137) . . 13. Apri6nus Kieff. 1895 

(Mehrere Arten, z. B. A; spinlger Kieff. 1894; 
Larven in morschem Holz.) . 

14. Klauen groß, in der Mitte fast recht
winklig gebogen, vor der Spitze verbrei

----~ 

tert, länger ·als die· sehr schmalen Haft- =----__ --_ 

rr 

lappen. Taster 4gliedrig. Fühler (J 14glied
rig, ~ 10gliedrig. Die meisten Geißelglie
der des (J etwa doppelt so lang wie ihr 
Stiel. Cerci des ~ 3gliedrig, 3. am läng
sten . . . . 14. Bryom;Yia Kieff. 1895 Fig.137. Aprionus spiniger (Kieff. 1894). 

(Nur 1 Art; B. bergr6thl Kieff. 1905. Larven Flügel. 
in Moos.) , 
Klauen anders gebildet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 

15. Haftlappen von halber Klauenlänge. Klauen gebogen, vor der Spitze schwach 
. verbreitert u. znit feiner Querstreifung. Cerci des ~ 3gliedrig 

. 15. Prosapri6nus Kieff. 1894 
(2 Arten, z. B. P. prrecox Kieff. 1895, Larven unter der Rinde alter FichtenstÜIDpfe.) 

Haftlappen so lang od. länger wie die Klauen. Geißelglieder außer den Haar
wirteln am Ende mit Lamellenaufsatz . . -. . . .. . . . . . . . 16 

16. Geißelglieder des ~ am Ende mit glattrandigem schüsselförmigen Lamellen
aufsatz. Taster 4gliedrig; unverdickt. Fühler 12gliedrig (~). (J unbekannt 

. 16. Cyl6phora Kieff. 1913 
(Nur 1 Art; 3 mm. C. faseiäta Kieff. 1913.) . 

Geißelglieder des ~ mit 4 Lamellenanhängen od. mit 4. anders gestalteten 
Anhängen; Stiele länger-als die Glieder. Klauen ein wenig kürzer als die 
Haftlappim. Cerci des ~ 3gliedrig. Taster 3-4gliedrig, 1. verdickt. Fühler 
(J 14gliedrig, ~ 11-12gliedrig.l1/ 2-3 mm .. 17. Amblyspatha Kieff. 1913 

Larven in pilzkranken Wurzeln von Hedysarium coronarium, od. von Trifolium pratense, 
eine weitere Art auf dem Schimmel von aufgestapeltem Holz. (Mehrere Arten.) 

19. Familie: Moosmücken, Heteropezidre. 
Bei einigen primitiven Gattungen sind die Augen rund u. besitzen keine Augenbiücke. 
Larven leben vorherrschend von Cryptogamen, wie Moosen, Rindenalgen (z. B. Pleurococcus vul

garis), Flechten, u. den niederen Pilzen, die die Zersetzung des morschen Holzes u. faulender Rinden 
n. Blätter usw. bewirken. 

Tabelle der Unterfamilien. 
1. Tarsen 2gliedrig, das 1. kürzer als das 2. Augen rund, ohne Augenbrücke. 

Flügel lang u. schmal, mit. langen Cilien, mit 2-3 ganz kurzen Adern, die 
dicht hinter dem Basalteil der Flügel verschwinden. Palpen fehlen.. Augen 
groß u. rund. Fühler llgliedrig. 3. Glied so lang wie die 2 ersten zusammen. 
Cerci ~ 2gliedrig. . . . . . . . . . . . . . . . 1. Oligarcinre S. 64 
Tarsen mehrgliedrig. . . . . ; . . . . . . . . . . . . . . . .. 2 

2. Tarsen 3gliedrig, das 1. länger als das 2., Flügel nackt, Membran chagriniert; 
Basis keilförmig, Endteil gerundet. Nu,r 2 einfache, ungegabelte Längs-
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adern, rl u. cu, beide die Flügelmitte nicht erreichend. rr fehlt. Taster 
4gliedrig. Augen nierenförmig . .. . . . . 2. Heteropezinre S. 64 
Tarsen meb,rgliedrig. . . . . . . . . . ., ........ 3 

3. Tarsen 4gliedrig, 1. länger als das 2. Flügel mit 1 od. 3 Längsadern. r l , rr mit 
der Basis auf rm-Querader u. m u. cu ungegabelt ....... " 4 
Tarsen 5gliedrig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -', .. 5 

4. Flügel nur mit einer Längsader, lang u. schmal, mit dichter langer Bewimperung (nur fossil) 
'/ Neostenopterlnm 

Flügel mit 3 Längsadern (r, rr u. cu). Augen rundlich, ohne AugenbriiQke 

5. 1. Tarsenglied länger als das 2. (amerikanisch) 
1. Tarsenglied kürzer als das ,2. . . . 

3. Miastorinre S.64 
. . . . Trichopteromylinm 
4. Leptosyninre S. 64 

1. Unterfamilie: Oligarcinre. 
Nur 1 Gattung. Abdomen 9gliedrig . . . . . Oligarces Meinert 1865 
(Nur 1 Art; 1 %'-1 \I" mm. Larven in Gesellschaft unter Pappelrinde. O. paradoxus Mein. 

1865.) Eier ungewöhnlich groß, fast \I" mm. 

2. Unterfamilie: Heteropezinre. 
Nur 1 Gattung ............. Heteropeza Winnertz 1846 
(Nur 1 Art; 0,6 mm. Larven unter Rinde abgestorbener Bäume. H. pygmma Winn. 1846.) 

3. Unterfamilie: Miastorinre. 
Gattungsta belle. 

1. Taster 2gliedrig. Cerci des ~ 3gliedrig (Fig. 138) 1. Mmstor Meinert 1869 

~ ~rr 

cu 
Fig.138. Miastor. Flügel. 

(M. metral6as Mein. 1864: 2--2\1" mm u. mehrere weitere 
Arten. Larven unter der Rinde abgestorbener Bäume in 
großen weißen Massen, vermehren sich vom Herbst bis 
Frühjahr ohne Metamorphose pädogenetisch.) 
Taster eingliedrig. 2. Peromiastor Kieff. 1913 

(Nur 1 Art; 1 mm. P. dry6bius Kieff. 1913. Larven im 
März in weißen Massen unter Eicheminde von sonst noch 
lebenskräftigen Bäumen. Entwicklung Ende MaL) 

4. Unterfamilie: LeptosynUire. 
Gattungsta belle. 

1. Taster 3gliedrig. rr in die Flügelspitze mündend 1. MeinertomYia FeIt 1911 
(Nur 1 Art: ~ 1,4, 'i! 2\1" mm. M. fasciata Mein. 1870. Larven in großer Anzahl unter Weiß

bucheminde, sich ebenfalls durch Predogenese vermehrend.) , 
Taster mit weniger als 3 Gliedern. rr endet, ohne den Flügelrand erreicht 
zu haben, in der Flügelfläche . . . . . . . . . . . . . . . . ',' 2 

2. Taster 2gliedrig. Obere Lamellen (Cerci) des,~ Legerohres 3gliedrig. Augen 
des ~ getrennt, des ~ in Form einer schmalen Brücke zusammenstoßend 

2. Frirenia' Kieff. 1894 
(Nur 1 Art; 1,5-1,6 mm. F. tenella Kieff. 1894, Larven in sehr großer Anzahl up.ter der Rinde 

abgestorbener Zweige von Birke u. Rotbuche, wo sie weiße Massen bilden u. sich gleichfalls 
predogenetisch vermehren. Ei 6: 1.) 
Taster eingliedrig. Obere Lamellen (Cerci) des ~ Legerohres 2gliedrig. Augen 
rundlich, oben in halber Augenlänge getrennt. Flügel punktiert. 0,9-1,8 mm 

, 3. LeptosYna Kieff. 1894 
(Nur 2 Arten: L. acutipennis Kieff. 1894 u. L. quercus Kieff. 1904; Larven unter Rinde ab

gestorbener Bäume, sich predogenetisch vermehrend.) 

20. Familie: Gallmücken, Cecidomyüdre. 
Äußerst zarte u. dünnbelnige Mücken, die sehr zerbrechlich sind u. aaher, um gute Stücke zu er

halten, vorteilhaft besser ge~üchtet werden. Beim Sammeln der Imagines im Freien ist 
Alkoholkonservierung vorzuziehen. Larven parasitär od. gallbildend; nur die der SubfamIlie 
Porrlcondyllinre vorherrschend in Cryptogamen, welche die Zersetzung von faulendem Holz, Rinde, 
Blättern usw. bewirken. 

Tabelle der Unterfamilien. 
1. Die als scheinbare Querader erscheinende rr-Wurzel ebenso kräftig ent

wickelt, wie der aus rm- Querader u. m-Basis ,zusammengesetzte scheinbare 
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Basalteil von rr. Cerci des ~ Legerohres 2-3gliedrig. 2 untere Lamellen. 
D/ts vorletzte Segment der Larve mit 4 Dorsalpapillen ' 

I., PorrieondyJfnm S. 65 
Die als scheinbare Querader erscheinende rr-Wurzel stark reduziert~ oft 
kaum wahrnehmbar od. völlig fehlend. rr mit der rm- Querader u. derm
Basis zusammen eine gerade einheitlich erscheinepde Längsader bildend, 
die scheinbar aus der cu-Basis ihren Ursprung nimmt. Cerci'des ~ Legerohres 
meist eingliedrig, nie 3gliedrig. Das vorletzte Segment der Larve mit 2 
Dorsalpapillen . . . . . . . . "" . . . . . 2. Ceeidomyifnm S. 66 

1. Unterfamilie: PorrieondyJfnm. 
Die ,Unterfamilie besitzt 'noch viele nxsprüllgliche Eigenschaften der Heteropezlden u. Campy

lomyzlden, wie die 2--3gIiedrigen Cerci der !j?, Geädereigentümlichkeiten, u. Vor ,allem dnxch die 
Lebensweise der Larven. ' ' 

Tabelle der Tribus. 
1. Cubitus ungegabelt . 

- Cubitus gegabelt . . 
1. Holoneurfni S. 65 

2. Porrieondylfl)i S. 65 

1. Tribus : Holoneurini_ 
Gattungsta~elle. 

1. Taster 2gliedrig. Fühlergeißel des (J mit kugeligen Gliedern, die einen Wirtel 
gebogener Fäden besitzen, die durch einen verbindenden Faden (SchnaJIe) 
verknüpft sind. cu nicht den Flügelrand erreichend. Klauen gegabelt, kaum 
gebogen, fast doppelt so lang wie der Empodialanhang. Haftlappen sehr 
kurz vorhanden. Cerci des ~ nur kurze Lamellen 1. Colom;Yia Kieff. 1892 

(C. appendleuläta Kieff. 1901, C. cärlcls Rübsaamen 1899 n. mehrere weitere Arten;'Larven 
unter Rinde morschen Holzes, in faulendem Holz, die 2. genannte Art in den Blattachseln von 
Carex.) 
Taster 4gliedrig. Der Basalabschnitt v.on rr als die direkte Fortsetzung vom 
zweiten Abschnitt . . . . . . . . . . .'. . . .. ...... 2 

2. Klauen gegabelt, mehr als doppelt, so lang , 
wie der sehr kleine Empodialanharig. c.u er-
reicht nicht den Flügelrand. Fühler des (J rr 
14gliedrig, '5F 12gliedrig. Cerci des ~ 2glied
rig . . . . . 2. Cocc6psis de Meij. 1901 

(Nnx 1 Art; C. marglnäta de Meij, 1901, Larven 
zwischen faulenden Blättern.) , CU 
Klauen so lang wie der Empodialanhang F' 139 H I Fr I 
od. höchstens doppelt so lang. rr den Flü- 19.., 0 onenxus. uge . 
gelrand erreichend . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 3 

3. Basalglied,des Forceps mit einem Seitenanhang unter der Mitte der Innen
seite, Endglied länger. Abdomen stark verlängert, zumindest 3mal so lang 
wie der übrige Körper; Cerci des ~ 2gliedrig. . 3. Dicen'ira Kieff. 1898 
- (D. kaltenbtichi Rübs. 1899, in den 'Blattscheiden von Iris pseu<lll-corus, D. sclrplcola Kieff. 

1898, in denen VOn Scirpus silvaticus.) , 
Basalglied des Forceps ohne Seitenanhang innen, Endglied kürzer. Abdomen 
gedrungen, wenig verlängert. Fühler (J 13-15gliedrig, ~ 12gliedrig. Klauen 

'mit sehr feinem Basalzahn. Cerci des ~ 2gliedrig (Fig. 139) 
, 4. Holonmrus Kieff. 1894 

(H. elnetus Kieff. 1894 u. eine Reihe weiterer Arten; Larven unter Rinde morschen Holzes, 
in faulendem Holz od. unter rindenbewohnenden Moosen.) . 

2. Tribus : Porrieondylfni. 
Gattungsta belle. 

t. Taster 3gIiedrig. Fühlergeißel des (J ohne verbindende Schnalle (vgl. bei 
'Colomyla); Haare des oberen Wirtels parallel zum langen Stiel, die des 

mittleren' ausgebreitet. Forcepsendglied nicht, stark verlängert. Fühler (J 
16-, ~ 13gliedrig. Cerci des ~ kurz, ehifach (Fig. 140) 

(B. ddbla Kieff. 1896. 4 mm. Larven in Moos am Boden.) 1. BryoeIjpta Kieff. 1896 
_ Tierwelt Mitteleuropas VI, 2 5 
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- Taster 4gliedrig . . . • • . . . . . . . . . . . . . '.' . . .. 2 
2. Abdomen &-~ am Ende angelartig nach oben gebogen, sehr schlank u. lang. 

Fühler 16-32gliedrig, die Glieder allmählich verkürzt. Klauen gegabelt. 
Cerci des <f 2gliedrig . . . . . . . . . .. 2. Camptomjia Kieff. 1841 

(Zahlreiche Arten; Larven in Rinde u. morschem Holz.) 
Abdomen nicht umgebogen, dick u. gedrungen. Fühler 12-26gliedrig 3 

~
11 
r' rr 

. +rm rr 

CU2 . CU1 

3. Basalabschnitt von rr im Winkel zum 2. Ab
schnitt. .. . . . . . . . . . . . . .. .. 4 
Basalabschnitt von rr in der geraden Fort
setzung des 2. Abschnittes od. fast so. Geißel-
glieder des &- mit langem Stiel. Forceps mit 
Endglied. rm-Querader bildet mit rr .einen Win-
kel . . . . . . . . . . . . . . . . .. 5 

Fig. 140. Bryocrypta dubia 4. Geißelglieder des 0 mit langem Stiel. rm- Quer-Kieff. Flügel. "f-
ader stark S-förmig gebogen. Cerci des <f 19lie-

drig, langoval . '. . . . . . . . . . . . . . '. 3. Colp6dia Winn. 1853 
. (C. angustipennls Winn. 1853. 1,1mm. Larve in morschem Rotbuchenholz; u. einige weitere 

Arten.) 
Geißelgli,eder des &- ohne deutlichen Stiel. Forceps ohne Endglied. rm

. Querader gerade u. in der Fortsetzung des rr. Fühler des &- 16gliedrig; 
Cerci des &- 1 gliedrig. . . . . . . . . . . . . . 4. Dirhiza Lcew 1850 

(D.lateritia Lrew 1850, eine weitere Art in England.) 
5. Klauen gegabelt . . . . . . . . . .. ....... 6 

- Klauen ungezähnt. . . . . . . . . .. 9 
rr 6. Empodialanhang so lang wie die Klauen 7 

- Empodialanhang höchstens halb so lang wie 
die Klauen. . . . . . . . . . . . ., 8 

7. Endglied des Forceps länger als das Basal
glied, gebogen u. keulenförmig endend. 3 - 4 mrn. 

Fig. 141. Dicroneurus. Flügel .. 
Cerci des <f 2gliedrig (Fig. 141) . 

. 5. Dicroneu.rus Kieff. 1894' 
(D.lineatus Rieff. 1894, u. 2 weitere Arten; Larven unter Rinde, unter Moosen u. Flechten 

auf Rinde.) . 
Endglied des Forceps kürzer als das Basalglied, elliptisch. Fühler &- 16gliedtig, 
<f 13gliedrig. Cerci des &- 2gliedrig. 2 mm . . 6. Synaptella Kieff. 1913 

(2 Arten; z. B. S. sulfurea Kieff. 1913.) 
8. Die 2 ersten Geißelglieder zusammengewachsen. Fühler <f 14gliedrig. Cerci 

des <f kurz, einfa()b. . . . . . . . . . .. 7. Synarthrella Kieff. 1913 
(Nur 1 Art; 2Yz mm, Larve in Rotbu~henstümpfen: S.lIavida Kieff. 1913.) 

Die 2 ersten Geißelglieder nicht verschmolzen. Endglied des Forceps kaum 
länger als dick, breit, am beborsteten Ende abgestutzt. :Fühler des &- 16-
gliedrig. 1,8 mm ........... , .... 8. Prasepid6sis Kieff. 1912 

(Nur 1 Art; P. pectlnata Kieff. 1912.) 
9. Empodialanhang so lang od. etwas kürzer als die Klauen. Geißelglieder des 

&- kugelig, des <f verlängert u. in der Mitte verschmälert. Cerci des <f kurz, 
einfach . . . . . . . . . . . . . . . . .9. Porric6ndyla Rond. 1840 

(Zahlreiche Arten; Larven in morschem Weiß- u. Rotbuchen- sowie Birkenholz.) 
Empodialanbang rudimentär. Geißelglieder des ~ lang gestielt, Stiel Yz_3/4 
des Gliedes. Obere Legerohranhänge (Cerci) <f 2gliedrig. Fühler &- 16·, <f 13-
gliedrig . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10. Parepid6sis Kieff. 1912 

(Nur 1 Art; 5-6 mm. P. venusta Winn. 1853.) 

2. Unterfamilie: Cecidomyiinre. 
Einteilung nach Rübsaamen-Hedicke. 

Ta belle der Supertri bus. 
i. Penisscheide fehlt. Basalglied des &- Forceps zuweilen mit zahnartigem, oft 

sehr langem Fortsatz, der dem-Penis aber nie als Scheide anliegt 
1. Cecidomyiidi S. 67 

Penisscheide vorhanden. . . . . . . . . . . . . . . . . . ., 2 
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2. Penisscheide unscheinbar. ,Fühler 2 + 12gliedrig, Geißelglieder bei d'~ lang
gestreckt u. meist sitzend. Haarwirtel der . Geißelglieder fehlen meist, die 
Haare sind unregelmäßig über jedes Glied verteilt. Eigentliche Bogenwirtel 
fehlen. Die Ösen bilden in der Regel unregelmäßige Schlangenlinien. Sind 
die Geißelglieder gestielt u. deutliche. Haarwirtel u. Bogenwirtel vorhanden, 
dann besitzt das Basalglied des Forceps (Zange) an der Spitze einen lappen
artigen Fortsatz, der oft länger als das Endglied ist 2. Asphondylidi S. 72 
Penisscheide stark entwickelt, so lang wie die obere Lamelle (Cercus) öd. 
länger. Haarwirtel u. Bogenwirtel stets vorhanden. Basalglied des Forceps 
(Zange) des d'. an der Spitze nie mit lappenartigem Fortsatz. . .. 3 

3. r u. rr vom Flügelvorderrand deutlich getrennt; die Mündung von rr ist 
von der Flügelspitze nie weiter entfernt als die Mündung von CU1• Geißel
glieder des d' (mit Ausnahme von. Macroläbls .nnd Arn61d1a) gestielt 

3. Ollgotröphidi S. 73 
r U. rr dem Flügelvorderrande sehr nahe anliegend; die rr-Mündung von der 
Flügelspitze weiter entfernt als die Mündung von CUt. Die Geißelgpeder des 
d' stets sitzend _ . . . . . . . . . . . . . . . . 4. Lasiopteridi S. 75 

1. Supertribus :CeeidomYiidi. 

Tabelle der Tribus. 
1. Fühler bei d'~ 2 + 12 gliedrig. Geißelglieder des d' alle nur aus einem Fühler
. knoten bestehend. Thorax nicht über den Kopf hinaus verlängert 

1. Monodiplosfni S. 67 
Fühler 2 + 12- od. mehrgliedrig. Geißelglieder des d' in der Regel aus 
2 Fühlerknoten; sind sie mehrgliedrig, so bestehen die Geißelglieder des d' 
entweder aus 2 Fühlerknoten od. der Thorax ist über.den Kopf hinaus ver-
längert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 2 

2. Thorax stets über den Kopf verlängert. Fühler 2 + 12- od. mehrgliedrig. 
Geißelglieder des d' bei einigen Gattungen aus einem, bei anderen aus 2 Knoten 

2. Hormomyfni S. 68 
- Thorax. nie über den Kopf verlängert . . . . . . . . . . . . .. 3 
3. Fühler mehr als 2 + 12gliedrig od.an jedem Knoten des männlichen Füh

lers 2, im ganzen also 4 Bogenwirtel. Jedes Geißelglied des d' Fühlers aus 
2 Knoten .................... 3. Diehronfni S.68 
Fühler 2 + 12gliedrig, beim d' bestehen entweder alle Geißelglieder.od. nur 
einige aus 2 Knoten. An jedem Geißelglied 2-3 Bogenwirtel, od. die Bogen
wirtel rudimentär. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 4 

4. Die Knoten der Geißelglieder beim d' ungleich, der eine kugelig, der andere 
± birnförmig (doppelt), od. umgekehrt ...... ~ .... '. .. 5 
Die beiden Knoten der Geißelglieder des d' annähernd gleich, ± kugelig. 
Jeder Knoten mit einem, jedes Geißelglied somit mit 2 Bogenwirteln 

6. Contarinifni S. 71 
5. Klauenglied des Forceps (Zange) des d' überall pubescent 

4. Ceeidomyifni S. 68 
- Klauenglied des Forceps des d' nur am Grunde pubescent 

1. Tribus : Monodiplosfni. 

Gattung.stabelle. 
1. Taster 2 gliedrig . . . . . . . 

(Nur 1 Art; 3% mm. M. rubra Kieff. 1890.) 
- Taster 4 gliedrig . .. . . . . . 
2. Klauen am Ende gespalten . . . 

. (2 Arten; z. B. H. Iignlcola Kieft. 1913.) 
Klauen einfach. . . . . . . . . 

5. C1inodiplosfni S. 70 

1. Massalöngia Kieff. 1897 

. . . . . . . . .. 2 
2. Holobremia Kieff. 1912 

" ......... . 3 
5* 
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3. Mittlere Lamelle der Zange des Ö' auffallend verlängert (Fig. 142) 
(Nur 1 Art; M. LiebeIl Kieff. 1889.) 3. Monodipl6sis Rübs. 1910 

~ 
- Mittlere Lamelle der Zange nicht aUHa. llend ver

Tl rr längert.,.............. 4 
4. Klauen mit dem Empodialanhang gleich lang 

'CUt 4. Geisenheymeria Rübs. 1911 
,: (Nur 1 Art; 1,-1 mm. G. rhenana Rübs. 1911.) 
rm CU2 Klauen, der Vorderbeine viel länger als der 

Fig.142. JlIonodiplosis Iiebeli Empodialanhang.. 5. Strobl6phila Kieff. 1912 
(Kieff. 1889). ]<'lügeI. (Nur 1 Art; S. aberransRieff. 1901.) 

2. Tribus : Hormomyiini. 

Gattungstabelle. 
1. Alle Geißelglieder des Ö' aus nur einem Knoten bestehend . . . .. 2 

Alle od. wenigstens einige Geißelglieder bestehen 'aus 2 Knoten. .. 3 
2; Jedes Geißelgliecl mit 2 Bogenwirteln . . 1. Paurosph6ndylus Rübs. 1917 

.Jedes Geißelglied mit 3 Bogenwirteln " 2. Proshormomyia Kieff. 1913 
(X ur 1 Art; 5 Y:, mm. P. winnertzi Rieff. 18j)8.) 

~ 
3. Geißelglieder bei Ö'~ wenigstens zum Teil 

n aus 2 Knoten bestehend 

~
rr 3. Diplolab6ncus Rübs. 1917 

. 

Gei~elglieder .beim ~ aus einem, beim Ö' 
cU1 wemgstens zum Tell aus 2 Knoten be-

cU . stehend . . . . . . . . . . . . .. 4 
2 4. Augen auf dem Scheitel getrennt 

Fig. 143. Trishormomyi~. Flügel. 4. Hormomyia Lcew 1850 
(Zahlreiche Arten; 5,6 rum.) 

- Augen auf dem Scheitel nicht getrennt ........... 5 
5. Taster 3gliedrig (Fig.143) ... : .... 5. Trishormomyia Kieff.1912 

(5 Arten; z. B. T. crässipes Lrew 1850, -1 mm.)' 
Taster 2glieclrig . . . . . . . . . . .. 6. Dishormomyia Kieff. 1912 

(Im Gebiet nur 1 Art; 7 mm. D. cornilex Rieff. 1898.) 

3. Tribus: Dichronini. 

Gattungsta belle. 
1. Fühler mehr als 2 + 12gliedrig . . . . . . . . 1. Jaapiola Rübs. 1914 

Fühler 2 + 12gliedrig,am Ende noch zuweilen ein gliedartiger Fortsatz als 
weiteres Glied. Jeder Fühlerknoten des Ö' mit 2 Bogenwirteln, jedes Glied 
demnach mit 4 ........... " .... 2. Dichr6na Rübs. 1899 

(Nur 1 Art; D. gaIIärum Rübs. 1899.) 

4. Tribus : Cecidomyiini. 

Ta belle der Su btl'i bus. 
1. Augen auf dem Scheitel getrennt. Klauen einfach. Taster 3-4gliedrig 

1. Haplodiplosina S. 68 
Augen auf dem Scheitel nicht getrennt. . . . . . . . . . . " 2 

2. Klauen einfach. Taster 1-4gliedrig . . . . . . . 2. Cecidomyiina S. 69 
Klauen wenigstens teilweise gesp.alten. Taster 1-2 gliedrig 

3. Antichiridiina S. 69 

1. Subtribus: Haplodiplosina. 

Gattungsta be lle. 
1. Legerohr kurz, kaum vorstreckbar. Klauen so lang od. kürzer als der Em

podialanhang. . . . . . . . . . . . . . . 1. Haplodipl6sis Rübs. 1911 
(Nur 1 Art; 3Y:, mm. H. equestris Wagn. 1871.) 
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Legerohr weit vorstreckbar, plump. Klauen doppelt so lang wie der Empodial-
anhang . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .. 2 

2. Klaue des Klauengliedes des Forceps (der 
Zange) dolchförmig. Geißelglieder nicht pu
bescent (Fig. 144) 

2. PseudohormomYia Kieff. 1898 
(2 Arten; z. B. P. gränlle.x Kieff. 1898, 4 mm'.) 

Klaue des Klauengliedes der Zange gekämmt. 
Geißelglieder pubescent . 

3. AmaurosiphOn Rübs. 1911 
(Nur 1 Art; 2% mm. A. caricis Rübs. 1911.) Fig. 144. Pseudohormomyia. Flügel. 

2. Subtribus : Cecidomyiina. 
Gattungsta belle. 

i. Taster 1-2 gliedrig. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 2 
Taster 3-4gliedrig. . ................... " 3 

2. Taster 1 gliedrig. Legerohr des ~ sicheHörmig, hart, kurz u. ohne Lamellen 
. . 1. Monarthropalpus Rübs. 1892 

(Nur 1 Art; M. buxi Geoffr. 1764.) 
. Taster 2gliedrig. Legerohr weich, nicht vorstreckbar, am Ende mit mehreren 
Lamellen . . . . . . . . . . . . . . . . . 2. Braueriella Kieff. 1896 

(Nur 1 Art; 3% mm. B. phiJIyre", Fr.Löw 1877.) 
3. 2. Basalglied des Fühlers mit Dorn. Klauenglied der <1 Zange bis über die 

Mitte pubescent . . . . . '. . . . . . . . . 3. Acodipl6sis Kieff. 1895 
(Nur 1 Art; A.lnul'" Lrew 1847.) 

2. Basalglied des Fühlers ohne Dorn. Klauenglied der Zange .bis zur Spitze 
pubescent . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 4 

4. Die beiden oberen Lamellen (Cerci) des Legerohres dorsal zusammengewachsen 
4. Lrewiola Kieff. 1896 

(2 Arten; z. B. L. centaure", :I<'r. Löw 1875, 3 mm.) 
Die beiden oberen Lamellen des Legerohres nicht verschmolzen. .. 5 

5. Klauen deutlich länger als der Empodialanhang 
5. Dyodipl6sis Rübs. 1912 

(Nur 1 Art; D. arenari'" Rübs. 1899.) 
Klauen S9 lang od. kürzer als der Empodialanhang. . . . . . . " 6 

6. Penis sehr lang . . . . . . . . . . .' 6. Putoniella Kieff. 1896 
(Nur 1 Art; 4 mm. P. marsupiälls Fr. Löw JR89.) 

- Penis kurz, nicht länger als .die obere Lamepe .. . . . . . . . . . .7 
7. Die beiden oberen Lamellen des Legerohres am Ende mit je 2 dornlj,rtigen 

Fortsätzen. Klauenglied der Z!1nge ziemlich schlank 
7. CecidomYia Meig. 1803 

(Zahlreiche Arten; Typus: C. pini De Geer 1782. 2% mm.) . 
Die oberen Lamellen des Legerohres ohne Dornen. Klauenglied der Zange 
sehr kurz u. dick. . . . " . . . . . .' . 8. Plemeliella Seitner 1908 

(Nur 1 Art;.,r 4% mm, !? 5-6 mm. P. abietlna Seitn. 1908.) 

3. Subtribus: Antichiridiina .. 
Gattungstabelle. 

1. An der Spitze des Zangen-Basalgliedes ein nach innen gerichteter finger
förmiger Fortsatz. Klauenglied der Zange J:lahe der Spitze mit einem nach 

, innen gerichte~n, hakenförmigen u. einem zweiten, platten,' von der Basis 
bis über die Mitte des Gliedes reichenden schmalen lamellenartigen Anhang 
an der Innenseite. . . . . . . . . . . . . 1. Plesiobremia. Kieff. 1912 

(Nur 1 Art; 2,3 mm. P. ram6sa Kieff. 1904.) . 
Basalglied der Zange' in der Mitte- mit einem ± breiten, durchsichtigen 
halbkreisförmigen Fortsatz. Klauenglied der Zange ohne eigentliche Klaue, 
aber an der Innenseite der Spitze mit einem kurzen, daumenartigen Fortsatz 

, 2. Antichiridium Rübs. 1911 
(Nur 1 Art; 1,7 mm.A. striätum Rübs. 1911.) 
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5. Tribus : Clinodiplosini. 
Tabelle der Subtribus. 

1. Beim (J einige Geißelglieder nur aus einem Knoten; jedes Geißelglied nur 
mit 2 Bogenwirteln ............. 3. Ametrodiplosina S.71 
Jedes Geißelglied des (J aus 2 Knoten u. lilit 3 Bogenwirteln .. 2 

2. Klauen einfach. . . . . . . . . . . .'. . . . 1. Octodiplosina S. 70 
Klauen wenigstens an den Vorderbeinen gegabelt 2. Clinodiplosina S.71 

1. Subtribus : Octodiplosina. 
Gattungstabelle. 

1. Taster 4gliedrig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 2 
Taster 3 gliedrig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 12 

2. Beine mit pinselartigen Haarbüscheln. Legerohr weit vorstreckbar 
1. Lamprodipl6sis Kieff. 1912 

(2 Arten; 1 % rnrn. L. rhopalöthrlx Kieff. 190,1.) 
Beine ohne solche Haarbüschel. Legerohr nicht weit vorstreckbar 3 

3. Penis am Ende Init dornartigem Fortsatz 2. Octodipl6sis Giard 1894 
(Nur 1 Art; O. glycerlm Rübs. 1895.) 

Penis am Ende ohne Dornfortsatz. . . .' ........... 4 
4. Mittlere' Lamelle der (J Genitalien stark verlängert . . . . . . .. 5 

Mittlere Lamelle der (J Genitalien nicht stark verlängert, höchstens etwas 
länger als die obere Lamelle. . . . .. ............ 7 

5. Mittlere Lamelle des (J tief geteilt ..... 3. Brachydipl6sis Rübs. 1911 
(Nur 1 Art; 1% rnrn. B. cäricum Rübs. 1911.) . 

Mittlere Lamelle des (J nicht tief . . . . . . . . . . . . . . .. 6 
6. Der erste Knoten der Geißelglieder des (J einfach 

4. Parallelodipl6sis Rübs. 1910 
(2 Arten; z. B. P. galliperdaFr. Löw 1889, 1% rnrn.) 

Der erste Knoten doppelt, zuweilen so tief eingeschnürt, daß 3 Knoten aus
gebildet sind. . . . . . . . . . . .. . 5. Xenodipl6sis FeIt 1911 

(Nur 1 Art; 2,4 rnrn. X. Imvlusculi Rübs. 1911.) 
7. Mittlere Lamelle des (J nicht geteilt .. 6. Blastodipl6sis Kieff. 1912 

(Nur 1 Art; 2 rnrn. B. artemisim Kieff. 1901.) 
Mittlt\re Lamelle des (J am Ende geteilt ........... 8 

8. Klaue viel länger als der Empodialanhang . 7.Isodipl6sis Rübs. 1912 
(Nur 1 Art; 1 rnrn. J. Involuta Rübs. 1912.) 

Klaue annähernd so lang wie der Empodialanbang . . . '.' . .. 9 
9. Beim (J die Ösen ein u. desselben Bogenwirtels gleich lang. . '.' . 10 

Beim (J die Ösen ein u. desselben Bogenwirtels ungleich lang, dünn u. 
schwer wahrnehmbar. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 

10. Der mittlere Bogenwirtel des (J Fühlers verkürzt 8. Aschist6nyx Rübs. 1917 
Der Inittlere Bogenwirtel des (J nicht verkürzt 9. Macrodipl6sis Kieff. 1895 

(2 Arten; z. B. M. dry6bla Fr. Löw 1877.) 
11. Die Stiele der Geißelglieder des ~ glatt, nicht pubescent 

10. Anabremia Kieff. 1912 
(Im Gebiet 2 Arten; z. B. A. bellevoyei Kieff. 1896.) 

Die Stiele der Geißelglieder des ~ pubescent 11. Hadrobremia Kieff. 1912 
(Nur 1 Art; H.longiventrls Kieff. 1909.) • 

12. Legerohr sehr weit vorstreckbar . . . . . . 12. Xylodipl6sis Kieff. 1895 
(3 Arten; z. B X. prmcox Winn. 1853.) 

Legerohr nicht od. wenig vorstreckbar (Stellung unsicher, da nur ~ be-
kannt) ............ '.' ............. '. . 13 

13. Klauen von der Länge des Empodialanhanges 13. Atriehosema Kieff. 1904 
(Nur 1 Art; A. äceris Kieff. 1904.) 

Klauen viel kürzer als der Empodialanhang 14. Hygrodipl6sis Kieff. 1912 
(Nur 1 Art; W. vaccini Kieff. 1897.) 
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2. Subtribus: Clinodiplosma. 
Gattungsta belle. 

t. Stiele der Geißelglieder pubescent (Ösen ein u. desselben Bogenwirtels uno 
gleich lang) . . . . , . . . . . . . . . . . 1. Triehohiba Kieff. 1917 

- Stiel der Geißelglieder nicht pubescent. . . . . . . . . . . . " 2 
2. Klauen an ein u. demselben Fuß ungleich, die eine geteilt, die andere uno 

geteilt (Ösen ein u. desselben Bogenwirtels ungleich lang) . 
2. ChelQbremia Kieff. 1912 

(Nur 1 Art; 2 mm. C. subl6vls Rief!. 1912.) 
Klauen desselben Fußes nicht ungleich. .. . . . . . . . .. .3 

3. Die 'beiden oberen Lamellen des Legerohres unter!!eits mit einigen Reihen 
zylindrischer stumpfer Fortsätze. . . . . . 3. Dierodipl6sis Kieff. 1895 
. (Im Gebiet nur 1 Alt; 2-3 mm. D. faselsta Rieff. 1895.) 

- Die beiden oberen Lamellen ohne diese Fortsätze. . . 4 
·4. Nur die Vorderfußklauen gegabelt ... '.' . 5 
- Alle Klauen gegabelt. . . . . . . . . . . . . . . . 7 
5; Die mittlere Lamelle des ~ kaum länger als die obere Lamelle 

4. Geodipl6sis Kieff. 1909 
(Nur 1 Art; 3 mni. G. raniinculi Kieff. 1909.) 

Die mittlere Lamelle des ~ auffallend' verlängert ... . . . . . .. 6 
6 •. Der mittlere Bogenwirtel an jedem Geißelglied des ~ verkürzt 

5. Trigonodipl6sis Rübs. 1917 
- Der mittlere Bogenwirtel der Geißelglieder des ~ nicht verkürzt 

. . 6. Clinodipl6sis Kieff. 1894 
(Zahlreiche Arten; z. B. C. botularla Winn. 1853.) 

7. Der mittlere Bogenwirtel an jedem Geißelglied des ~ verkürzt. .. 8 
- Der mittlere Bogenwirtel nicht verkürzt . . . . . . . . . . . .. 9 
8. Legerohr mäßig weit vorstreckbar. Klauenglied der ~ Zange ± plump, an. 

der Außenseite stark chitinisiert, an der Spitze ± deutlich gerunzelt. Mitt· 
lere Lamelle schmäler als die obere Lamelle 7. Harmandia Kieff. 1896 
Legerohr weit vorstreckbar, das letzte Glied dünn, wurmförmig. Klauenglied 
der Zange schlank, an der Spitze nicht gerunzelt. Mittlere Lamelle so breit 
wie die obere Lamelle .. ~ ......... 8. Thomasia Rübs. 1911 

(Nur 1 Art; T. oeuliphda Rübs. 1893, Larve in den OkulationsteIlen der Rosen; als "roter 
. Wurm" bekannt.) • 

9. Der untere Klauenzahn sehr Undeutlich, dem oberen gleichlaufend u. ihm 
ziemlich dicht anliegend. Die mittlere Lamelle des ~ noch nicht so breit 
wie lein Lappen der ober.en Lamelle, am Ende abgerundet ' 

. 9. Diehodipl6sis Rübs. 1911 
(Nur 1 Art; 2 mm. D. langenl Rübs. 1911. Larven in vertrocknenden Pflaumen.) 

Der untere Klauenzahn dem oberen nicht gleichlaufend. Die mittlere Lamelle 
viel breiter als ein Lappen der oberen Lamelle, am Ende ausgerandet 

. 10. Resseli61Ia Seitner 1906 
(Nur 1 Art; R. plcelll Seitn. 1906.) 

3. Subtribus : Ametrodiplosina. 
Gattungsta belle. 

t. BogenwiJjel der ~ Geißelglieder rudimentär. Das letzte Geißelglied einfach 
1. Anthodipl6sis Kieff. 1912 

(Nur 1 Art; 2,6 mm. A.. rudlmentälis Rief!. 1901.) . 
An jedem Geißelglied des ~ zwei vollständige Bogenwirtel 

(Nur 1. Art; A. thalictrfeola Rübs. 1895.) 
2. Ametrodipl6sis Rübs. 1911 

6. Tribus : Contarinifni. 
Tabelle der Subtribus. 

t. Legerohr nicht vorstreckbar . . . . . . . . . 1. Myrmeeom.yÜDa S. 72 
- Legerohr vOI:streckbar. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .2 
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2. Klauenglied der c! Zange überall pubescent 2. Stenodiplosina . S. 72 
Klauenglied der c! Zange nur am Grunde pubescent 3. Contariniina S. 72 

1. Subtribus: Myrmeeomyilna. 
Gattungsta belle. 

1. Taster 3gliedrig . . . . • . • . •• • . . 1. MyrmieomYia Kieff. 1900 
(Im Gebiet nur 1 Art; M. medlterranea Fr. Löw 1885.) 

Taster 4gliedrig. . . . . . . . . .. • . . . 2. Sitodip16sis Kieff. 1913 
(Nur 1 Art; 1% mm. S. mosellana Gebin 1856.) 

2. Subtribus : Stenolllplosina. 
Gattungsta belle. 

1. Taster 4gliedrig. Legerohr nadelförmig spitz, ohne deutliche Lamellen. 
Klauenglied der c! Zange sehr dick, keulenförmig (Fig.145) 

1. ThuräUia Rübs. 1899 
T, (2 Arten, Larven in Carex, z. B. T. aquätlea Rübs. 

rr 1899, ~ 4%mm,!j! 3mm.) 
- Taster 3 gliedrig . . . . . . . . .. 2 
2. Letztes Glied des Legerohres dick u. plump. 

cu! Die Ösen der Bogenwirtel beim ~ weit ab
stehend, zuweilen netzförmig 

Fig. 145. Thurauia ~quatica Rübs. 2. Zeuxidip16sis Kieff. 1904 
1899. Fluge!. (Nur 1 Art; 3 mm. Z. giärdl Kieff. 1896.) 

Letztes Glied 'des Legerohres dünn, sehr weit vorstreckbar. Die, Ösen der 
Bogenwirtel des ~,dicht anliegend. . . . . 3. Stenodip16sis Reut. 1895 

(4 Arten; 1-1% mm, z. B. S. cilgltata Lrew 1850.) 

3. Subttibus: Contariniina. 
Gattungsta belle. 

1. Letztes Glied des Legerohres nadelförmig, hart, die Lamellen nicht pu-
bescent ...................... ' . . . . .. ,2 

- Letztes Glied des Legerohres wurmförmig, weich, die Lamellen pu-
bescent ...................... '. . . . .. 3 

2. Körperfarbe gelb od. grau, nie rot. Die Lamellen des Legerohres ganz od .. 
teilweise zusammengewachsen. rr mündet in die Flügelspitze 

1. Contarinia Rond. 1860 
(Zahlreiche Arten; Larven an Pflanzen meist in Blüten, können springen.) 

Körperfarbe rot od. orange. Die Lamellen des Legerohres frei. rr mündet 
hinter der Flügelspitze ',' . . . 2. Syndip16sis Rübs. 1910 

(3 Arten; z. B. S. petioll Kieff. 1898.) 
3. rr mündet hinter der Flügelspitze . . . . . . . . .. 4 

- rr mündet in dieFlügelspitze . . . . . . . . . . .. 5 
4. Taster 3gliedrig . . . . . . . . 3. Theeodipl6sis Kieff. 1895 

(Im Gebiet nur 1 Art; T. brachyntera Schwägrichen 1835.) 
- Taster 4gIiedrig ............. ' 4. AnisosMphus Rübs. 1917 
5. Taster 3-4gIiedrig. Empodialanhang länger als die Klauen 

5. Atylodip16sis Rübs. 1910 
, (2 Arten; z. B. A. acetose11m Rübs. 1891.) 
Taster stets 4gliedrig. Empodialanhang so lang od. kürzer als die Klauen 

6. DiodäUlus Rübs. 1917 

2. Supertribus : AsphondYlidi. 
Tabelle der Tribus. 

1. An der Oberseite der Basis des Legerohres 2 große behaarte Lamellen. 
Klauenglied der Genitalzange des c! zweizähnig 1. Asphondylini S. 73 
Das weit vorstreckbare Legerohr an der Basis ohne Lamellen. Klauenglied 
der Genitalzange des c! nicht zweizähnig. . . .. 2. Sehizomyiini S. 73 
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1. Tribus : Asphondylini. 

Hierher 3 Gattungen: Asphondylia Loew 1850, Ischnönyx Rübs. 1916 
u. Gisonob~is Rübs. 1915. 

2. Tribus : SchizomYÜDi~ 

Hierher: SchizomYia Kieff. 1889, Kiefferia Mik 1895, Placoch81a Rübs. 
1916 u. PO!yst6;pha Kieff. 1897. 

3. Supertribus : Oligotröphidi. 

Tabelle der Tribus. -

1. Am Ende des Legerohres 2 Lamellen, eine obere u. eine untere; seltener 
die obere geteilt (also Cerci 2gl~edrig), dann aber das Legerohr weit vor
streckbar . . ~ . . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . .. 2 

- Legerohr nicht vorstreckbar, am Ende 3 Lamellen, 2 größere oben (Cerci), 
darunter eine kleinere. . . . . . . . . . . . 1 . . • .' . . .. 6 

2. Augen auf dem Scheitel getrennt (nicht zusammenstoßend) 
1. Phegomyiini S. 73 

- Augen auf dem Scheitel zusammenstoßend . • . . . . • . . . .. 3 
3. Legerohr am Grunde blasig aufgetrieben, am Ende stachelspitzig, ohne 

Lamellen ................... 2. Cystiphorini S.73 
- Legerohr am Grunde nicht blasig aufgetrieben, am Ende eine obere u. eine 

untere Lamelle. . . . . . .'. . . . . . . . . . . . . . . . .. 4 
4. Klauenglied der ~ Genitalzange bis über die Mitte hinaus pubescent 5 

- Klauenglied der ~ Genitalzange nur am Grunde pubescent. Taster 3-4-
gliedrig. Flügelvorderrand beschuppt u. behaart. rr-Mündung deutlich vor 
der Flügelspitze . . . 5. Dasyneurini S.74 

5. Taster 1-3gliedrig ....... '. . . 3. OligQtrophini S.73 
- Taster 4gliedrig . . . . . . . . . . . . 4. PoomyÜDi S.73 
6. cu ,in der Mitte gegabelt (CUt u. CU2) • 6. Ledomyüni S.74 

cu ungegabelt . . . . . . . 7. Brachyneurini S.75 

L Tribus : Phegomyilni. 
Nur 1 Gattung. . . . . . . . . . . • • • . PhegomYia Kieff. 1913 
(Mit 1 Art; 3 mm. P. fagieola Kieff. 1901.) 

2. Tribus : Cystiphorini. 

2 Gattungen: Cystfphor~ Kieff. i892. - Laubertia Rübs. 1914. 

3. Tribus : Oligotrophini. 

Tabelle der S.ubtribus. 

1. Microtrichen des Klauengliedes der ~ Zange bilden Gruppen (ca. 8 einh. 
Gattungen) • • . • • • • • • • • • • • • . • . • . • 1. Rhopalomyiina 
Microtrichen des Klauengliedes der ~ Zange bilden keine' Gruppen (Mehrere 
Gattungen) • • . • . • . • . • . . . . . . • . . . . . 2. Oligotrophina 

4. Tribus : Poomyiini. 

Tabelle der Subtribus. 

1. rr mündet in die Flügelspitze (ca. 8 einh. Gattungen) . . . . • 1. POOmYÜDa 
rr mündet deutlich vor der, Flügelspitze (ca. 9 einh. Gattungen) 2. Geocryptfna 
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5. Tribus : Dasyneurini. 
Tabelle der Subtribus. 

t. Geißelglieder des ~ gestielt (Fig. 146) . . . . . 1. Dasyneurina 
(Etwa 10 einheimische Gattnngen; z. B. Rabdophaga Westw. 1854.) 

Geißelglieder des ~ sitzend (Fig. 146) 
2. Macrolabina S. 74 

(Einmieter in Gallen anderer Erzeuger.) 

2. Subtribus : Macrolabina. 
Gattungsta belle. 

t. Basalglied der ~ Zange auffällig verdickt. 
----~C·112 (Zahlreiche Arten.) (Fig.146) 

1. Macro18bis Kieff. 1892 
Fig.146. Macrolabis. Flügel. (Zahlreichor Arten; 1-2 mm. Typus: M. pUoseUal 

Blnnie 1877.) 
Basalglied der ~ Zange nicht verdickt (Zahlreiche Arten.) 

(Zahlreiche Arten; Typus: A. quercus Binnie 1877.) 2. Am61dia Kieff. 1895 

6. Tribus : Ledomyiini. 
Gattungsta belle. 

t. rr in die Flügelspitze mündend od. wenig davor od. dahinter. c behaart 2 
rr fast in gleicher Entfernung vor der Flügelspitze mündend, wie c~ hinter 
derselben. Costa u. Körper beschuppt. Taster 4gliedrig . . . . .. 5 

2. Rüssel stark verlängert u. zugespitzt. Taster 4gliedrig ohne den Palpiger. 
Legerohr mit 2 langen Lamellen· u. einem kleinen Ventralanhang. Fühler 
15gliedrig. Flügel ungefleckt. . . . . . . . 1. stomatosema Kieff. 1904 

(Nur 1 Art; 2 mm. S. nemorum Kieff. 1904, wahrscheinlich aus Holz.) 
Rüssel normal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ; " 2 

3. Klauen ungezähnt, etwas kürzer als der Empodialannang. Fühler 20-24-
gliedrig. Taster 4gliedrig . . . . . . . . . . . . 2. Mikiola Kieff. 1896 

(Im Gebiet nur 1 Art; 4% mm. M. (agi Hartig 1839, einzeln in etwas holzigen Gallen auf 
der Oberseite von Rotbuchenblättern.) 
Klauen gezähnt (gegabelt). Fühler 12gliedrig. Taster 3gliedrig. Empodial-
anhang kürzer als die Klauen ..... " .......... " 4 

4. Untere Lamelle der Zange tief zweilappig. rr in die Flügelspitze mündend 
3. RhizomYfu, Kieff. 1898 

(2 einh. Arten.) Larve ohne Uncinuli, 10 Stigmenpaare an Carex-Wurzeln. 
Untere Lamelle der Zange einfach u. schmal. rr etwas vor der Flügelspitze 
mündend. Larve mit Uncinuli u. mit 9 Stigmenpaareri 4. Coccom6rpha Rübs. 1899 

(Nur 1 Art; O. ·clrcumsplnosa Rübs. 1899. Larve in den Blattachseln von Carex.) 
5. Augen des ~5f. auf dem Scheitel breit getrenrit. Fühler 14gliedrig. rr erreicht 

das Ende des 9. Zehntels der Flügellänge ..... 5. Lauthia Kieff. 1904 
(Nur 1 Art; 1%-2% mm. L. dlvisa Kieff. 1904; Larve wahrscheinlich im Holze von Rot-

buche lebend.), . 
Augen auf dem Scheitel zusammenstoßend . . . . . . . . . . .. 6 

6. ~. - Geißelglieder des ~ schlank zylindrisch, Stiel 1/2_2/3 des Gliedes. 
Klauen der Vorderbeine gegabelt; Empodialanhang kurz. Klauen der übri
gen :Beine einfach, etwas länger als der Empodialanhang. Fühler 14gliedrig. 
1%-2 mm .............. 6. PhrenoläUthia ~ Kieff. 1904 

(P. cardlll Kieff. 1904, Larven. in Gallen der Trypeta cardui; P. obscurlpennls Kjeff. 1904, 
vermutlich in Holz.) 

,- 5f .•.••••••••••.•••..•..••.•..• " 7 
7. Klauen der Vorderbeine gegabelt, Empodialanhang rudimentär; die 4 übri

gen Tarsen mit einfachen Klauen, die wenig länger als der Empodialanhang 
sind. Legerohr nicht ausstülpbar (vgl. vorstehend) 6. PhrenoläUthia 5f Kieff. 1904 
Alle Klauen gegabelt. . . . . . . . . " . . . . . . . . . . " 8 

8. Empodialanhang .rudimentär. Flügelmembran mit gewöhnlichen Haaren. 
Legerohr kaum ausstülpbar . . . . . . . . 7. cryptoläUthia Kieff. 1912 

(Nur 1 Art; 2 mm. O. eonnata Kieff. 1904, auf der Oberfläche von aufgeschichtetem Holz 
im Wald.) 
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Empodialanhang kaum kürzer.als die Klauen. Flügelmembran mit schuppen
förmigen Haaren. Legerohr weit ausstülpbar .• 8. LedomYia Kieff. 1895 

(2.einh. Arten; xylophil.) . 

7. Tribus : Brachyneurini. 
Gattungsta belle. 

1 •. Geißelglieder des er~ schrittweise verlängert, zylindrisch, Stiel quer, ohne 
Haarwirtel. Taster 3gliedrig. Legerohr mit 2 oberen 2lappigen Lamellen 
(wie bei Rhizomyla S, 74). Körper beschuppt. . . . . . . . . . . . .. 2 
Geißelglieder nicht schrittweise verlängert' u. anders organisiert. rr ziem
lich weit vor der Flügelspitze mündend . . . . . . . . • . . .. 3 

2. Vordertarsen mit gegabelten Klauen, Empodialanhang rudimentär. Die 
4 übrigen Tarsen mit einfachen Klauen, die viel länger als der Empodial
anhang sind. . . . . . . . . . . . . . 1. Brachyneurella Kieff. 1913 

(2 Arten, vermutlich xylophil. 0,7-1'/. mm, z. B. B. squamala Kieff. 1904.) 
Alle Klauen einfach u. kaum länger als der Empodia,lanhang 

. 2. Acroectasis Rübs. 1910 
(Nur 1 Art; A. miilira Rübs. 1910, 1 mm.) 

3. Geißelglieder des er~ ohne deutliche Stiele u. ohne Haarwirtel; zylindrisch, 
schrittweise verkürzt, das letzte Glied äußerst klein. Körper u. Flügel
membran beschuppt . . . . . . '.' . . . 3. Spaniöeera Winnertz 1853 

(Im Gebiet nur 1 Art; 1;1 mm .. S; squamigera Winn. 1853.) • 
Geißelglieder des er deutlich gestielt u. abgerundet eiförmig, des ~ sitzend 
u. kug'elig ... _ . . . . . . . . . . . . 4. Brachynenra Rond. 1840 

(In Europa nur 1 italienische Art: B. fuscogrisea Rond. 1840.) 

4. Supertribus : Lasiopteridi. 
Tabelle der Tribus. 

1. Legerohr nicht vorstreckbar, am Ende mit 2 großen oberen Lamellen 
1. Alyeaulini 

(In Deutschland nicht bekannt.) _ 
Legerohr weit vorstreckbar, ~m Ende nur 1 obere Lamelle 

2. Lasiopterini S.75 

2. Tribus : Lasiopterini. 
Tabelle der Subtribus. 

1. Gabelpunkt des cu nahe der Flügelbasis, der Flügel hat daher scheinbar 
4 einfache Adern. Das weit vorstreckbare Legerohr nadelförmig, ohne Dor
nen u. Hakenborsten . . . . . .'. . . . . . . . .. 1. Trotteriina 
Nur 1 Gattung: Trotteria Kieff.1901. (Taster 4gliedrig). 

(Mehrere Arten; 2-3min. Typus: T. sarothämni Kieff. 1890.) 
Gabelpunkt der cu nahe der Flügelmitte . . . . . . . . . 2 

2. Das weit vorstreckbare Legerohr oberseits mit Dornen od. Hakenborsten, 
od. mit beiden . . ............... 2. Lasiopterina S.75 
Dornen auf der oberen Lamelle selbst . . . . .. . . .'. 3. Stefaniellina 
(2 Gattungen: Stefaniella Kieff. 1898 u. Hybolasiöptera Rübs. 1919.) 

2. Subtribus : Lasiopterina. 
Gattungstabelle. 

1. Mundteile schnabelartig verlängert u: nahe der Basis schräg nach hinten 
ge.bogen. Prothorax vorn in der Mitte zugespitzt 1. Clinorhyneha Lrew 1850 

(Mehrere Arten; z. B. C. chrysanthemi Lrew 1850, 1 mm.) 
Mundteile kurz, nach hinten umgebogen. Prothorax nicht. zugespitzt .2 

_ 2. Untere Lamelle der Zange zweilappig. Taster gewöhnlich 4gliedrig. (Zahl
reiche Arten) • • . . . . . . . . . . . . . . . 2. Lasiöptera Meig. 1818 

- Untere Lamelle der Zange ungeteilt u. schmal 3. Prolasiöptera Kieff. 1913 
Taster von P. niveocincta Kieff. 1904. 3gliedrig. (3 weitere Arten.) 


